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Die Straßenkämpfe in Lemberg. 


Die Unruhen hielten faſt die ganze Nacht von Don⸗ 
nerstag auf Freitag an. Nachdem gegen 10 Uhr abends die 
polniſchen Demonſtranten bereits auseinander getrieben 
worden waren, bildeten gegen 11 Uhr nachts die Studenten 
einen neuen Zug. Die Demonſtranten zogen unter Johlen 
vor das Gebäude der „Undo“. Im Nu war das Gebäude 
von dem Pöbel beſetzt, der alle Einrichtungen demolierte. 
Die Ukrainer verſuchten ſich zu verteidigen, doch mußten fte 
der Uebermacht weichen. Dabei wurden auch einige Schüſſe 
gewechſelt. Daß die Demonſtranten darauf ausgingen, zu 
plündern und zu demolieren, beweiſt der Umſtand, daß ſie 
Leitern mit ſich ſchleppten, um leichter in die von den 
Ukrainern bewohnten Lokale eindringen zu können. 

Während der Nacht meldeten ſich auf den Rettungs⸗ 
Rellen über 80 Verwundete. Wie es heißt, Jolen die ver⸗ 
letzten Polen faſt durchweg Schußwunden erhalten haben. 
Einige Poliziſten, die ſchwer verletzt wurden, mußten nach 
einem Spital gebracht werden. Geſtern früh ſprachen die 
Vertreter der polniſchen Behörden im Spital vor, um den 
verwundeten Poliziſten Anerkennung für ihre Tätigkeit zur 
Wiederherſtellung der Ruhe auszuſprechen. Von ſeiten der 
Polizei wird behauptet, daß die Schußwaffe nicht gebraucht 
worden fei. Nur Polizeikommiſſar Nowodworfki ſoll einige⸗ 
mal in die Luft geſchoſſen haben, als er von den demon⸗ 
ſtrierenden Ukrainern eng bedrängt wurde. 

Wie die polniſche Lemberger Preſſe mitteilt, hätten die 
Ukrainer blutige Rache für die Novemberkämpfe des Jahres 
1918 geplant. Die Hiſſung der gelb⸗blauen ukrainiſchen 
Fahne auf der St. Georgs⸗ RZ jollte das Zeichen für die 
Entſeſſelung der Straßenkämpfe fein. Intereſſant ift, daß 
als die Fahne auf dem Kirchturm gehißt wurde, die Kirchen⸗ 
gzeher ſich zu einem Demonſtrationszuge formieren wollten. 
Sie wurden jedoch von der Polizei daran gehindert, da dazu 
keine Erlaubnis eingeholt worden war. Während des Ver⸗ 
handelns fielen plötzlich Schüſſe. Eine ungeheure Panik 
entſtand und die Ukrainer flüchteten in das Innere der 
Kirche. Als die Polizei Verſtärkung erhielt, drang ſie in 
die Kirche ein und ſäuberte dieſe von den Ukrainern. Dabei 

oll der ukrainiſche Abg. Selewicz die Maſſen zum Wider⸗ 
and gegen die Polizei aufgefordert haben. 

Während ſich noch in der Kirche und auf dem Vorplatz 
ergreifende Szenen abſpielten, formierte ſich unweit der 
Zitadelle ein neuer ukrainſſcher Demonſtrationszug. Pob 
niſchen Preſſemeldungen zufolge fol diefer Zug die Kaſerne 
des Infanterieregiments beſchoſſen haben. Es wurden da⸗ 
her ſtarke Militärtrupps aus der Kaſerne gelaſſen, die mit 
Waſſengewalt die Ukrainer auseinanderſprengten. 

Nachmittags veranſtalteten dann die Polen Gegen⸗ 
demonſtrationen, dabei kam es zu blutigen Straßenkämpfen, 
über deren Verlauf wir bereits geſtern berichteten. 


Maſſenverhaftungen von Ukrainern. 

Im Lokale des „Gluhoſojuz“ wurde eine ukrainiſche 
Verſammlung ausgehoben. Ueber 60 Perſonen wurden 
verhaftet. Die Ukrainer waren am Donnerstag abend zu⸗ 

ammengekommen und berieten ohne Licht, um nicht die 

ifmerkſamkeit der Polizei auf bie Verſammlung zu lenken. 
Während der Straßenkämpfe wurden ebenfalls zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. Bei verſchiedenen einfluß⸗ 
reihen ukrainiſchen Perſönlichkeiten follen Hausſuchungen 
vorgenommen worden ſein. 


Geſtern Ruhe in Lemberg. 

Noch in der Nacht zu Freitag wurde von den Polizei⸗ 
und den Gerichtsbehörden zur Vernehmung der Verhaftelen 
geſchritten. Auch Lokalviſitationen wurden vorgenommen, 
u. zw. wurden die ukrainiſche Druckerei, die Kirche und der 
Vorplaß beſichtigt, in deffen Nähe fid das Palais des ukra⸗ 
iniſchen Erzbiſchofs, Grafen Szeptyeli, befindet. Während 
des geſtrigen Vormittags herrſchte in der ganzen Stadt 
Ruhe. Starte Polizeipatrouillen durchziehen die Straßen, 
und auch die Garniſon befindet ſich in Alarmbereitſchaft. 

Von der polniſchen Preſſe wird hervorgehoben, daß 
weder der Geldſchrank im Lokale „Proſwit“ noch der im 
Lokale „Masloſojuz“ von den polniſchen Demonſtranten 

berührt worden ſei. 

Warſchau, 2. November. Nach den letzten amtlich 

verlautbarten Meldungen find bei den bereits näher be⸗ 
richteten Zuſammenſtößen in Lemberg über 80 Perjonen 
verwundet worden, darunter einige ſchwer. Der Poliziſt 


Duszenko, der durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer 

verletzt wurde, ift im Laufe des heutigen Tages geſtorben. 
Die zahlreich verhafteten Ukrainer befinden ſich noch in 
Unterſuchungshaft. 

Im Laufe des heutigen Tages wiederholten ſich die 
Unruhen nicht mehr. Einige kleinere Gruppen demonſtrie⸗ 
render Ukrainer, die verſuchten, Zuſammeurottungen Her- 
vorzurufen, wurden zerſtreut. Den größten Verluſt dürfte 
„der Verlag der ukrainiſchen Zeitung „Dilo“ erlitten haben. 
Hier drang eine große Menge zuſammengerotteter Gegen⸗ 
demonſtranten ein, die in der Druckerei zwei Setzmaſchinen 
(Linotypes) zertrümmerten und auf die Straße warſen. 

Die Zahl der verhafteten Demonſtranten beläuft ſich 
zurzeit nur auf etwa 40. — Im Laufe des Tages fanden 
im Innenminiſterium Beſprechungen in Sachen der Lem⸗ 
berger Ereigniſſe ſtatt. Nach dieſen Konferenzen ift der 
Vertreter der Sicherheitsabteilung beim Innenminiſterium, 
Dr. Raczynſki, nach Lemberg abgereiſt; außerdem begaben 
ſich nach Lemberg alle zurzeit in Warſchau weilenden Sejur 
abgeordneten. 

In Sejmkreiſen verlautet, daß die Lemberger Staats⸗ 
anwaltſchaſt die Auslieferung der ukrainiſchen Abgeord⸗ 
neten Celewich und 2eszezumfli vom Sejm verlangen wird. 
Dieſe beiden Abgeordneten folen die Ukrainer zu den Aus⸗ 
ſchreitungen aufgerufen und zum Teil organtfiert haben. 

Ein Teil der Blätter verſucht, die ganze Schuld den 
Ukrainern, deren Abgeordneten bezw. der ukrainiſchen ge⸗ 
heimen Militärorganiſation in die Schuhe zu ſchieden. Der 
Vorſitzende der ukrainiſchen Unopartei, Dr. Lewizki, ift 
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beim Staroften wegen der ge Borfälle vorſtellig ge 
worden, konnte aber keine die ukrainiſche Bevölkerung zu⸗ 
friedenftellende Antwort erlangen. Es verlautet, daß im 
hieſigen gemäßigten Kreiſen die Lemberger Unruhen mit 
größtem Unwillen beurteilt werden. Man befürchtet ein 
ungünſtiges Echo im Auslande. 

In ukrainiſchen Studentenkreiſen folen Waffen und 
Munition gefunden worden fein. 

In anderen Städten Galiziens iſt es zu keinen Zu⸗ 
ſammenſtößen gekommen. 


Wer hat die Vorgänge in Lemberg 
provoziert? 


Warſchau, 2. November. Auf die er von 
den Lemberger Vorfällen Haben ſich einige Preſſevertreter 
an das Minifter! um des Innern mit der Bitte um nähere 
Angaben über dieſe Ereigniſſe gewandt. Ihnen wurde er⸗ 
Härt, daß das Miniſterium bereits feit längerer Zeit b 
Beſitze von Informationen über f ſich vorbereitende kady 
ſeindliche Kundgebungen in Lemberg geweſen jei Doch 
haben die Behörden eine gewiſſe Zurückhaltung dieſen Vor⸗ 
bereitungen gegenüber an den Tag gelegt, weil ſie noch 
mit einer Beruhigung und einem Stimmungsumſchwung 
bei den Ukrainern im letzten Augenblick rechneten. Die Er- 
eigniſſe ſind nicht der Jugend, ſondern nur den Rädels⸗ 
führern zuzuſchreiben, d. h. den Faktoren, die ſich durch das 
Privileg der Unantaſtbarkeit der Abgeordnetenwürde decken. 
Die Abgeordneten haben das Blutbad veranlaßt. Die Er⸗ 
eigniſſe ſtehen auch in Beziehung zu dem jüngſten Vorfall 
in Prag. Die Ukrainer find beſtrebt, die Aufmerkſamkett 
des Weſtens auf ſich zu lenken. © 8 ſei anzunehmen, daß 
die Regierung aus den Ereigniſſen die Konſequenzen ziehen 
werde. 


Ein Attentat im polniſchen Konſulat in Prag. 


ai den Konſul, fiatt auf ben Geſandten. — Der Schuß geht fehl. 


Prag, November. Der ukrainiſche Emigrant 
Aziuk verübte am im polniſchen Generallonfulat ein 
Revolverattentat gegen den polniſchen Generalkonſul Lu- 
baczewfki ‚den er für den Geſandten hielt. Der Anſchlag 
mißglückte. Aziuk erſchien vormittags im Gebäude des Ge- 
neralkonſulats, warf eine Flaſche mit angezündetem Benzin 
zu Boden und floh. Beim Tor traf er mit dem General⸗ 
konſul Lubaczewſki zuſammen, auf den er einen Schuß abe 
gab, der jedoch fehlging. Auf der Straße wurde er ange- 
halten und verhaftet. Durch das brennende Benzin fing 
das Stiegenhaus Feuer, das jedoch vom Konſulatsperſonal 
gelöſcht werden konnte. 

Der Attentäter ſtammt aus Oſtgalizien, iſt abſolvierter 
Gymmnaſiaſt und lebte bisher in Jofefſtadt an der Mettau. 
Beim Verhör geſtand er, daß er die Abſicht gehabt habe, den 
polniſchen Geſandten, gerade heute am Gedenktag des pol⸗ 
niſchen Verrates, aus der Welt zu ſchaffen. Er fei im Ror- 
ridor auf einen elegant gekleideten erm, der im Auto an- 
gekommen war, angejtogen, habe ihn für den Geſandten 
gehalten und auf ihn geſchoſſen, ihn aber nicht getroffen. 

Man nimmt an, daß es ſich um ein politiſches Attentat 
handelt. 

Rache für polnische Standgerüchtsurteile. 

Der Attentäter geſtand, den Anſchlag aus politiichen 
Gründen verübt zu haben. Er ſei Mitglied der geheimen 
ukrainiſchen militäriſchen Organiſation, die ſowohl in Po⸗ 
len als auch im Auslande verbreitet ſei. Das Attentat 
ſollte die Rache für einige in der letzten Zeit von den pol⸗ 
niſchen Standgerichten gegen Mitglieder der geheimen Or⸗ 
ganiſation gefällten Todesurteile ſein. Die Frage, ob er 
Helfer habe, beantwortete er nicht. Daraus aber, daß der 
Revolver, den er weggeworfen hatte, nicht mehr gefunden 
werden konnte, ſchließt die Polizei, daß er mindeſtens noch 
einen Mithelfer hatte. 


Kommuriftiiche Kundgebung 
auf dem Friedhof. 


Warſchau, 2. November. Auf dem Friedhof zu 
Brudno verſammelte ſich geſtern eine größere Anzahl von 
Kommuniſten, um am Grabe des vor einigen Jahren ge⸗ 
töteten Kommuniſten Bialy zu demonſtrieren. Der Ab⸗ 


geordnete Sypula hielt an die Verſammelten eine An⸗ 
ſprache. Die herbeigeeilte Polizei zerſtreute die Menge und 
verhaftete die Witwe Bialys. Als Sypula nochmals zu 
reden verſuchte, wurde er durch das energiſche Einſchreiten 
der Polizei hieran gehindert. 


Die Frage der Verfaſſungs änderung 
und die Regierung 


Warſchau, 2. November. Wie aus Regierungs⸗ 
kreiſen verlautet, fot der vom Regierungsblock am Mitta 
woch dem Sejm vorgelegte Antrag in Sachen der Ver⸗ 
ſaſſungsreform lediglich als eine Art Stichprobe zwecks 
Herbeiführung einer Ausſprache über dieſen Gegenſtand auf⸗ 
zufaſſen ſein. Von dieſer Ausſprache werde es abhängen, 
welche Wege die Regierung und der parlamentariſche Re⸗ 
gierungsblock in Richtung der beabſichtigten Verfaſſungs⸗ 
änderung einſchlagen werde. 


Ein Lodzer Schüler mit der RNettungs⸗ 
medaille ausgezeichnet. 


War chau, 2. November. Innenminiſter General 
Skladkowfki hat dem Schüler der Lodzer ſtädtiſchen Han⸗ 
delsſchule Kloſowicz für die Rettung Ertrinkender die 
Rettungsmedaille zugehen laſſen. 


Danzig⸗polniſche Poſtver handlungen. 


Wie wir erfahren, werden am 7. November in Danzig 
Verhandlungen zwiſchen „Danziger und polniſchen Vertre⸗ 
tern beginnen über die Frage der Durchführung des Völ⸗ 
kerbundentſcheides vom Jahre 1925 betreffs der ſogenann⸗ 
ten „grünen Linie“, durch die das Hafengebiet Danzigs für 
die polniſche Poſt begrenzt wird. Ein umfangreicher 
Schriftwechſel liegt bereits in dieſer Angelegenheit vor. Die 
mündlichen Verhandlungen werden jedoch erſt jetzt aufge⸗ 
nommen. 

In der Frage der Zollverhandlungen iſt ein Verhand⸗ 
lungstermin bisher noch nicht feſtgeſetzt. Die Warſchauer 
Meldungen, die bereits einen beſtimmten Termin anſagen, 
entſprechen nicht den Tatſachen. 


Die polniſch⸗litauiſchen Berhandlungen, 
„Lietuvos Aidas“ zu den Verhandlungen in Königsberg. 


Stomio, 1. November. In politiſch gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen ſteht man dem Ausgang der Sonnabend be: 
ginnenden polniſch⸗litaniſchen Verhandlungen peſſimiſtiſch 
gegenüber. Auch in einem Leitartikel des halbamtlichen 
„Lietuvos Aidas“ kommt dieſe Stimmung zum Ausdruck. 
Das Blatt gedenkt einleitend der für die Freiheit 
Litauens Gefallenen, Sie hätten durch Vergießen ihres 
Blutes ein Teſtament hinterlaſſen, daß Litauen vereint 
und unabhängig ſein ſolle. Wilna ſei aber immer noch von 
Polen beſetzt. „Lietuvos Midas” führt daran aus: Wenn 
Polen darauf beharre, daß die Demarkationslinie die 
Grenze zwiſchen Litauen und Polen bleibe, dann könne man 
nichts Poſitives von den Verhandlungen erwarten. Qi- 
tauiſcherſeits verlange man nur zwei unbedeutende Dinge: 
etwas mehr Nachgiebigkeit und etwas mehr Aufrichtigkeit. 
Polen habe ſich in Genf im Dezember vorigen Jahres ver⸗ 
pflichtet, bei den direkten Verhandlungen nicht ſolche Fra⸗ 
gen aufzuwerfen, über die beide Teile verſchledener Mei- 
nung ſind. Es habe ſich aber das Gegenteil erwieſen, indem 
Polen immer wieder erklärt, die Wilnafrage ſei endgültig 
erledigt. Das könne nicht als aufrichtig angeſprochen wer⸗ 
den. Ferner habe ſich Polen dazu verpflichtet, ſich in die 
inneren Angelegenheiten Litauens nicht einzumiſchen. Trotz⸗ 
bem aber unterſtütze es die Pletſchkeitis⸗Leute, die umſtürz⸗ 
leriſche Abſichten hegten. Auch das ſei ein Beweis für die 
Unaufrichtigkeit Polens. 

Geſtern abend iſt die polniſche Delegation zur Füh⸗ 
rung der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen mit Außen⸗ 
miniſter Auguſt Zaleski an der Spitze nach Königsberg ab- 
gereiſt. 


Die Veiſetzung des Gen. Michalewicz. 


Die Beiſetzung des Führers des „Bund“ Michale⸗ 
wiez⸗Izbieki geſtaltete fih in Warſchau zu einer 
machtvollen Kundgebung des jüdiſchen Proletariats. Gegen 
40 000 Menſchen gaben dieſem unermüdlichen Kämpfer für 
Freiheit und Gerechtigkeit das letzte Geleit. 93 Städte 
hatten Delegationen mit Kränzen entſandt. Die Lodzer 
Organiſation des „Bund“ allein war mit 43 Kränzen ver⸗ 
treten. 250 Mitglieder aus Lodz nahmen an der Bei⸗ 
ſetzung teil. Die D. S. A. P. war durch Stadtverordneten 
Leo Frinker und die P. P. S. in Warſchau durch Piotrowfki 
vertreten. 

Auch die jüdiſchen Proletarier in Frankreich und die 
in Amerika vergaßen nicht von ihrem Führer und ehrten 
ihn durch Beileidstelegramme ſowie durch Kränze, die in 
ihrem Auftrage von dem franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Konſulaten geſtellt wurden. 

Gegen 11 Uhr vormittags ſetzte ſich der Zug vom Lo⸗ 
fale des „Bund“ in der Przejazdſtraße nach dem jüdiſchen 
Friedhofe in Bewegung. Eine unüberſehbare Menſchen⸗ 
menge folgte dem Leichenwagen. Die Abſperrung der Stra⸗ 
Ben durch Polizei erwies ſich infolge der Wohldiſzipliniert⸗ 
heit der Maſſen und der Beſonnenheit der Parteimiliz als 
unnötig. Nirgends wurde die Ruhe geſtört. Andächtig und 
ergriffen ſetzten die Maſſen ihren Weg nach dem Friedhof 
fort, um dort ihrem Führer den letzten Gruß zuzurufen. 

Am offenen Grabe ſprachen die Freunde und Mitar⸗ 
beiter des Toten. Zuerſt ſprach Ehrlich Worte der Aner⸗ 
kennung für den unermüdlichen Kämpfer, der über 10 
Jahre lang für ſeine Ideale in den zariſtiſchen Gefäng⸗ 
niſſen ſchmachten mußte. Ungebrochen an Körper und Seele, 
habe er ſich immer wieder in die erſte Reihe geſtellt. Ihm 
nachzueifern müßte höchſtes Gebot eines jeden bewußten 
Klaſſenkämpfers ſein. Nach Ehrlich ſprach Wildner und 
dann Lichtenſtein aus Lodz. Auch dieſe beiden Redner wür⸗ 
digten den Toten als Kämpfer und Streiter für den So⸗ 
zialismus. 

Wie in einem Meer von Kränzen getaucht lag das 
Grab. Michalewicz iſt nicht mehr! Aber die Saat, die er 
ausgeſät, wird aufgehen und herrliche Früchte tragen, und 
mit dazu beitragen, um die Menſchheit einer lichteren Zu⸗ 
kunft entgegenzuführen. 


250080 deuiſche Metallarbeiter 
ausgeſperrt. 


Berlin, 2. November. Der Reichsarbeitsminiſter 
hat, nachdem die Verhandlungen mit den Metallinduſtriel⸗ 
len ergebnislos verlaufen waren, den Schiedsſpruch für die 
Nordweſtdeutſche Stahl⸗ und Eiſeninduſtrie für verbindlich 
erklärt. Die Unternehmer haben darauf, wie fie ja ſchon 
vorher angekündigt hatten, ihre Ausſperrungsandrohung 
wahrgemacht. Sie haben bereits heute mittag, noch bevor 
die Verbindlichkeitserklärung im Ruhrgebiet bekannt war, 
zahlreiche Entlaſſungen vorgenommen und mit dem Ende 
der Nachtſchicht war die Ausſperrung von 250 000 Metall⸗ 
arbeitern Tatſache geworden. Dieſe ungeheure Ausſper⸗ 
rung wird ſehr raſch ihre Wirkung auch auf den Ruhrberg⸗ 
bau ausüben, und man rechnet damit, daß ſchon in der näch⸗ 
ſten Zeit in den meiſten Ruhrbergwerken Feierſchichten ein- 
gelegt werden. Bei längerer Dauer der Stillegung der 
Metallinduſtrie iſt mit Maſſenenklaſſungen der Bergarbeiter 
zu rechnen. 


Das Endergebnis der englischen 
Munizipalwahlen. 


London, 2. November. Nach dem endgültigen Er⸗ 
chnis der Munizipalwahlen in England und Wales (ohne 
London) betrugen die Gewinne der Konſervativen 15, der 
Liberalen 13, der Arbeiterpartei 130 und der Unabhängi⸗ 
gen 10. Verloren haben die Konſervativen 80, die Libe⸗ 
ralen 28, die Arbeiterpartei 19 und die Unabhängigen 41. 
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Der neue Rundflug des „Graf Zeppelin 


Friedrichshafen, 2. November. Wie Zeitungs⸗ 
berichterſtatter erfahren, hofft Dr. Eckener am Montag vor⸗ 
mittag bei glattem Verlauf der Fahrt gegen 10 Uhr in 
Berlin einzutreffen. „Graf Zeppelin“ ſoll bekanntlich nach 
den bisherigen Dispoſitionen in der Nacht um 2 Uhr auf⸗ 
ſteigen. 

Am Montag wird Dr. Eckener zuſammen mit der Be⸗ 
ſatzung vom Präſidenten der Reichsregierung empfangen. 
Der Rückflug nach Friedrichshafen wird in der Nacht zu 
Dienstag ebenfalls gegen 2 Uhr erfolgen. 

Friedrichshafen, 2. November. (ATE) Der 
Start des „Graf Zeppelin“ zu ſeinem Fluge nach der 
Reichshauptſtadt iſt nach eingehender Beſprechung Dr. 
Eckeners mit dem Direktor des Staakener Flugplatzes, 
Wehner, auf Montag vormittag 10 Uhr feſtgeſetzt worden. 
Natürlich wird der Start von dem Wetter abhängen und 
davon, ob bis zu dieſem Zeitpunkt die Arbeiten an dem 
Luftſchiff beendet ſein werden. 


6lidwunidh des engliſchen Lufltrates 
zum „Zeppelin“ Flug. 

London, 2. November. Der Staatsſekretär für 
Luftweſen, Sir Samuel Hoare, hat der deutſchen Regierung 
folgende Botſchaft übermittelt: „Der Luftrat hat die Reiſe 
des „Graf Zeppelin“ nach und von Amerika mit ſichtlichem 
Intereſſe verfolgt und ſendet zu dem erfolgreich beendeten 
Flug herzliche Glückwünſche.“ 


Zum neuen Beſuch Parker Gilberts 
in Paris. 


Paris, 2. November. Im „Echo de Paris“ ſchreibt 
Pertinoſe zur neuen Reiſe Parker Gilberts nach Paris. Der 
Reparationsagent habe inzwiſchen mit den Deutſchen ge⸗ 
ſprochen und werde Poincare über die Berliner Abſichten 
unterrichten. Es ſei fraglich, ob Parker Gilbert auf ſeine 
urſprünglichen Abſichten beſtehen werde, oder ob er ſich be⸗ 
mühen werde, eine neue Formel zu finden. Jedenfalls 
werde man die Deutſchen nicht gleich von der Forderung, 
unabhängige Sachverſtändige in die Kommiſſion zu entſen⸗ 
den, abbringen können. 


Großfürſt Nikolaf legt den Vorſitz 
der Emigranten vereinigung nieder. 


Berlin, 2. November. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
meldet aus Paris: „Die große ruſſiſche Emigrantenkolonie 
in Paris iſt über einen jegt auch in der breiteren Oeffent⸗ 
lichkeit bekannt gewordenen Schritt in große Aufregung 
verſetzt. Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der Enkel Niko⸗ 
laus I., ruſſiſcher Oberkommandierender im Weltkriege, hat 
den Vorſitz der Vereinigung ruſſiſcher Emigranten nieder⸗ 
gelegt. Gleichzeitig hat er erklärt, daß er ſich an der anti⸗ 
bolſchewiſtiſchen Bewegung nicht mehr beteiligen werde. 


10 Arbeiter bei einer Exploſion 
umgekommen. 


Amſterdam, 2. November. Während einer Explo⸗ 
fion in einer Feuerwerksfabrik in Gadany (Holländiſch⸗ 
Indien) wurden 10 Arbeiter getötet. Der Direktor der 
Fabrik wurde beim Anblick der Leichen ohnmächtig und 
ſtarb an Herzlähmung. 


Huzmann wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſprocher. 


Der Gladbecker Abiturientenprozeß, über deffen Ber- 
lauf wir bisher ausführlich berichteten, iſt am Mittwoch 
abend zu Ende gegangen. Das vom Gericht verkündete 
Urteil lautete wegen Mangels an Beweiſen auf Freiſpruch. 


In ſeiner Anklagerede erklärte der Staatsanwalt den 
Abiturienten Hußmann des Totſchlages für ſchuldig, d. h. 
der Tötung mit Vorſätzlichkeit, Willen und Wollen. Es 
wurden gegen den Angeklagten beantragt: Acht Jahre 
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 10 Jahren unter Anrechnung der er⸗ 
littenen Unterſuchungshaft. 

Nachdem darauf noch der Verteidiger geſprochen, zog 
ſich das Gericht zur Beratung zurück. 

Vor der Urteilsfällung machte ſich im Saale eine leb⸗ 
hafte Erregung bemerkbar, die noch ſtärker wurde, als ſich 
die Verkündung des Urteils verzögerte. Die Höhe des 
Strafantrages der Anklagebehörde hatte in weiten Kreiſen 
Beſtürzung hervorgerufen. Endlich gegen 19,45 Uhr er⸗ 
ſchien der Gerichtshof und nahm zur Urteilsbegründung 
Platz. Die Begründung kommt zu dem Schluß, daß der 
Angeklagte wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen ſei. 
Hußmann Hört das Urteil ſtehend an und zeigt keinerlei 
Veränderung der Geſichtszüge. 

In kurzen Schlußworten dankte der Vorſitzende den 
Geſchworenen und der Preſſe. Das Publikum nahm die 
Erklärungen des Gerichts bei völliger Lautloſigkeit ent⸗ 
gegen. 


folgen. 


Der blinde Paſſagier —ein Reklame⸗Trick 


Man hat jetzt einigermaßen den Verdacht, daß Ter⸗ 
hune gar nicht als blinder Paſſagier hereingekommen iſt, 
ſondern daß ihn der Vertreter der Hearſt⸗Preſſe an Bord 
gebracht hat, um ähnlich wie es bei Lady Hay auf der Hin⸗ 
fahrt geweſen ift, mit Hilfe diefes blinden Paſſagiers Gen- 
ſationsmeldungen an feinen Auftraggeber ſchicken zu tön- 
nen. Noch ein zweiter Paſſagier war ohne Paß. Es war 
der Amerikaner Williams Ullmann. Er hatte kurz vor dem 
Aufſtieg halb im Scherz erklärt, er würde 4000 Mart mehr 
als 3000 Dollar zahlen, wenn man ihn mitfahren läßt. 
Er war ſehr überaſcht, als dieſes Angebot angenommen 
wurde, und jo ſtieg er ohne Paß und ohne Reiſegepück ein. 


Hünefein verſchenkt fein Flugzeng. 


Tokio, 2. November. Hünefeld hat das Junkers⸗ 
flugzeug „Europa“, in dem er vor kurzem von Berlin nach 
Tokio flog, dem kaiſerlichen japaniſchen Flugverband in 
Amerika in Anerkennung des ihm vom japaniſchen Volk er- 
wieſenen Wohlwollens geſchenkt. Hünefeld fährt morgen 
über Sibirien nach Deutſchland zurück. 


Flugzeugzuſammenſtoß in der Luft. 


London, 2. November. Nach Meldungen aus 
Longley (Virginia) ſind dort zwei amerikaniſche Marine⸗ 
flugzeuge in etwa 1000 Meter Höhe zufammengeſtoßen. 
Beide Flieger ſprangen aus den Maſchinen mit Fall⸗ 
ſchirmen ab. Während der eine ſich retten konnte, wurde 
der andere getötet, da ſich der Fallſchirm nicht öffnete. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Widzewer Baumwollmanufaktur 
trägt die Schuld am Streik. 
Die Streikenden erhalten Arbeitsloſenunterſtützungen. 

Infolge des ſich in die Länge ziehenden Streiks in der 
Widzewer Baumwollmanufaktur wandten ſich die ſtreiken⸗ 
den Arbeiter an die Fabrikverwaltung mit der Forderung, 
ihnen Beſcheinigungen zwecks Empfang von Unterſtützun⸗ 
gen im Arbeitsloſenfonds auszuſtellen. Im Zuſammenhang 
hiermit wandte ſich der Direktor des Arbeitsloſenfonds, 
Offenberg, an den Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Auf⸗ 
klärung, ob dieſen Arbeitern Unterſtützungen zukommen, 
d. h. ob fie laut den Vorſchriſten über die Arbeit in der 
Induſtrie gehandelt haben. Der Arbeitsinſpektor erklärte, 
daß die Widzewer Baumwollmanufaktur neue Bedingungen 
eingeführt habe, ohne die Arbeiter vorher 14 tägig zu kün⸗ 
digen, wie dies das Geſetz vorſchreibt. Die Arbeiter hätten 
deshalb ſeiner Meinung nach das Recht gehabt, in den 
Streik zu treten, um dadurch die Firma zu zwingen, die 
ſozialen Geſetze einzuhalten. Daher müßten die Arbeiter 
auch Unterjtügungen erhalten. Wie uns der Arbeitsloſen⸗ 
fonds mitteilt, kommt den Arbeitern die Unterſtützung nach 
einem 11 tägigen Streik zu. Arbeiter, die keine 20 Wochen 
gearbeitet haben, erhalten die Unterſtützungen nicht. (p) 

* 
Um die Beilegung des Zwiſtes in der Widzewer Baum⸗ 
wollmanufaktur. 

Infolge des ſich in die Länge ziehenden Streiks in der 
Widzewer Baumwollmanufaktur begab ſich geſtern der Abg. 
Waszkiewicz nach Warſchau, um beim Hauptarbeitsinſpek⸗ 
tor Schritte zu unternehmen. Abg. Waszkiewiez bat den 
Arbeitsinſpektor, er möge ſich mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
faſſen und auf eine ſchnelle Beilegung des Zwiſtes hinwir⸗ 
ken, da die Lage der Arbeiter immer ſchwieriger werde. Der 
Arbeitsinſpektor verſprach feine Unterftügung in dem ihm 
zu Gebote ſtehenden Maße. (p) 


Heute 1. allgemeines Arbeiterſängerſeſt in Ronſtantunow 

Wie bereits darauf hingewieſen wurde, findet heute 
abend in Konſtantynow, im Hornſchen Saale in der Lodzka⸗ 
ſtraße 30, das erſte allgemeine Sängerfeſt der Arbeiterchöre 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens, Bezirk 
Kongreßpolen, ſtatt. An den Geſängen beteiligen ſich ſo⸗ 
wohl die Männerchöre der D. S. A. P., als auch gemiſchte 
Chöre des Deutſchen Sozialiſtiſchen Jugendbundes. U. a. 
nehmen an dem Sängerwettſtreit teil die Arbeiter⸗Männer⸗ 
chöre aus Lodz, Chojny, Konſtantynow und Tomaſchow. 

Dieſes erſte Süngerfeſt iſt als Auftakt zum Zuſammen⸗ 
ſchluß aller Arbeiterchöre in einen Arbeiter⸗Sängerbund ge⸗ 
dacht und wird gewiß von allen Sangesbrüdern mit Freu⸗ 
den aufgeſucht werden. 


Kontrolle der Mühlen in der Wojewodſchaſt Lodz. 

Die fliegende Wojewodſchaftskommiſſion zur Prüfung 
der Getreideprodukte hat in den letzten Tagen eine Reihe 
von Luſtrationen in den Mühlen, Mehllagern und Bäcke⸗ 
reien auf dem Gebiete der Kreiſe: Lodz, Brzeſiny und 
Lenczyca durchgeführt. Es wurde nachgeprüft, ob die Müh⸗ 
len die Verfügung über 70 prozentiges Ausmahlen des 
Getreides befolgen, auch wurden die ſanitären Zuſtände in 
den Mühlen unterſucht. Die Kommiſſion hat wieder feſt⸗ 
geſtellt, daß der größte Teil der Mühlen den ſanitären Vor⸗ 
ſchriften nicht entſpricht; was jedoch das Ausmahlen des 
Getreides anbetrifft, ſo wurde in drei Fällen feſtgeſtellt, 
daß die Mühlen die diesbezüglichen Vorſchriften nicht be⸗ 
Strafprotokolle wurden gegen folgende Mühlen 


Nr 3:6 


Bolksgei tung. 


Lodzer 


4 öffentliche Wählerverſammlungen 


Nowe⸗Zlotno Heute, Sonnabend, den 3. November, abends 7 Uhr 
den 4. November, nachmittags 3 Uhr 
den 4. November, vormittags 10 Uhr 


im Saale v. 5. Szumcezak, Brzifa 8 


Zgierz Sonntag, 


im Lokal des 38. Turnvereins, 3g Mala 39 


Ruda⸗Pabianicka Sonntag, 


im Saale, Piotetowika 7 


Chojny 


im Parteilokale, Rysza 36 


Sonntag, 


verfaßt: B. Braun in Zgierz, St. Tomaszewſki in Roma- 
kewice, Andrzej Zalewſki in Golygow II, Sz. Rogazinfki 
und E. Infeld ſowie J. Knaſter und Friedmann in Ozor⸗ 
tom, F. Ganter in Lenczyca und Ch. Kempel in Gembice. 
In der letztgenannten Mühle wurden 36 Sack Mehl bean⸗ 
ſtandet. 


Anſtelle des Freidenkervereins — „Verband des freien 
Gedankens“. 

Angeſichts deſſen, daß der Freidenkerverein nunmehr 
endgültig aufgelöſt iſt und jegliche Bemühungen um Wieder⸗ 
errichtung dieſes Vereins als ausſichtslos erſcheinen dürf⸗ 
ten, hat ſich eine Gruppe von Anhängern dieſer Bewegung 
zuſammengeſchloſſen und eine neue Organiſation mit den- 
ſelben Zielen geſchaffen. Der Name dieſer Freidenkerorga⸗ 
niſation iſt: „Polniſcher Verband des freien Gedankens.“ 
Nachdem in Warſchau bereits vor einigen Wochen dieſer 
„Verband des freien Gedankens“ ins Leben gerufen wurde, 
an deſſen Spitze Prof. Minkiewiez ſteht, wurde nunmehr 
auch in Lodz eine Zweigſtelle dieſes neuen Verbandes ge- 
bildet, wovon die Stadtſtaroſtei bereits in Kenntnis geſetzt 
wurde. Als Organiſatoren des Verbandes in Lodz ſind: 
Dr. Mierzyniti, Joſef Rutkowſki und St. Konka. Als eine 
ſeiner erſten Aufgaben wird der Verband des freien Ge⸗ 
dankens in Lodz der Führung der Verhandlungen mit dem 
Magiſtrat in der Richtung der Schaffung eines Kommunal⸗ 
friedhofes betrachten. Die Errichtung dieſes Friedhofes iſt 
bereits im Jahre 1922 vom Stadtrat beſchloſſen worden. 
Der Verband wird bei den Verhandlungen auch darauf 
Wert legen, daß zugleich mit dem Kommmmalfriedhof auch 
ein Krematorium erbaut werden ſoll. Entſprechende Pläne 
und Koſtenanſchläge ausländiſcher Firmen find dem Maz, 
giſtrat bereits eingeſandt worden. b 


Die Einwohner von Brus werden ebenfalls den ermäßigten 
Fahrpreis auf der Zuſuhrbahn zahlen. 

Der vom 1. November verpflichtende Vertrag zwiſchen 
dem Lodzer Magiſtrat und der Lodzer Zufuhrbahndirektion, 
wonach den Einwohnern der Lodzer Vororte innerhalb der 
Stadtgrenze ein ermäßigter Fahrpreis eingeräumt werden 
muß, ſieht u. a. vor, daß fih die Zufuhrbahndirektion per- 
pflichtet, auf allen Linien der Zufuhrbahn innerhalb der 
Stadtgrenze die Paſſagiere zu einem Fahrpreiſe von 10 
Groſchen fit Erwachſene und 5 Groſchen für Schüler und 
Kinder bis zu 10 Jahren zu befördern“. Doch hat die Di⸗ 
rektion dieſen Sarif auf der Linie nach Brus⸗Male nicht 
eingeführt, was zu Klagen ſeitens der Einwohner dieſes 
Vorortes führte. Der Magiſtrat unternahm im Zuſammen⸗ 
hang hiermit ſofort energiſche Schritte im Verkehrsminiſte⸗ 
rium, um die Zufuhrbahndirektion zu zwingen, den mit 
dem Magiſtrat abgeſchloſſenen Vertrag zu reſpektieren und 
den ermäßigten Tarif auch auf der Strecke bis Brus⸗Male 
einzuführen. 


Fahrtänderung der Straßenbahnlinie Nr. 17. 

Die Straßenbahnlinie Nr. 17 verkehrte bisher durch 
die Kilinftiego, Napfurkowſkiego nach dem Reymont⸗Plaßz. 
Ab Sonntag wird die Linie durch die Kilinſkiego nach der 
Dombrotfliego fahren, wo ihre Endhalteſtelle fein wird. (p 


Feinde der Sauberkeit. 

Wegen antiſanitärer Zuſtände auf ihren Grundſtücken 
wurden folgende Hausbeſitzer zur adminiſtrativen Verant⸗ 
wortung gezogen: Mieczyslaw Zandner, Poludniowa 4, 
August Strejbel, Rzgowſka 13, Cäſareg Szern, Przendzal⸗ 
niana 85, Hermann Konrad, Zgierska 74, Adam Dick, 
Donbrowfka 7, Wilhelm Braun, Krueza 8, Peter Weber, 
Nowo⸗Zarzewfka 25, Alexander Ditkowſki, Lelewela 1, 
Jalob Lohman, Al. Kosciuszki 22 und Lidja Wajnert, 
Zeromskiego 7. 


Während der Verleſung des Gerichtsurteils ohnmächtigt 
zuſammengebrochen. l 
Geſtern kam vor dem Friedensgericht die Angelegen⸗ 
heit der Janina Smazek, wohnhaft Lonkowa 12, zur Ver⸗ 
handlung, die angeklagt war, die Beſitzerin des Hauſes, 
Natalie Wünſche, mit einem ſtumpfen Gegenſtand verprü⸗ 
gelt zu haben. Die in den Anklagezuſtand verſetzte Smazek 
bekannte ſich nicht ſchuldig, doch erwieſen die Zeugen das 
Gegenteil. Die Angeklagte wurde demnach zu zwei Wochen 
Gefängnis verurteilt. Während der Berlejung des Urteils 
unterbrach die Angeklagte ſtändig den Richter, jo daß jie 
hierfür mit 20 Zloty beſtraft wurde. In dieſem Augenblick 
brach die Angeklagte leblos zuſammen. Man bemühte ſich 
ſofort um ſie, doch gelang es nicht, ſie zur Beſinnung zurück⸗ 
zurufen. Man mußte die Rettungsbereitſchaft herbeirufen, 
die die Ohnmächtige nach dem Krankenhaus überführte. (p) 


rwa * 


den 4. November, nachmittags 2 Uhr 


Alle Verſicherten auf zur Verſammlungl 


—— — a 709 


| 


— —— R 


Zechpreller und Meſſerhelden. 
Am Sonnabend abend kamen nach der Bierhalle von 
Fogelman in der Cegielniana 42 mehrere Männer, die ein 
Trinkgelage begannen. Nachdem ſie größere Mengen Al⸗ 
kohol zu ſich genommen hatten, verweigerten ſie die Rege⸗ 
lung der Rechnung und begannen einen Streit. Da Fogel | 
man die Tür verſchloſſen hatte, um ſie am Weggehen zu 
verhindern, ſchlugen ſie die Fenſterſcheiben aus und kletter⸗ 
ten durch das Fenſter auf den Hof. Dort drangen ſie in 
die Verkaufsbude einer gewiſſen Susman ein, die ſie mit 
ſtumpfen Gegenſtänden verprügelten und ihr einen Meſſer⸗ | 

ſtich in die Bruſt beibrachten, jo daß die Frau ohnmächtig 

zuſammenbrach. Von hier aus eilten ſie auf die Straße, 

wo fie den Fiſchhändler Lubochinſki überfielen und ihn mit 
Meſſern übel zurichteten. Es entſtand ein Straßenauflauf 
und bald war auch Polizei zur Stelle, die die Verfolgung | 
der Meſſerhelden aufnahm. Es gelang, einen von ihnen | 
feſtzunehmen. Allen Verletzten erteilte die Rettungsbereit⸗ | 
| 


ſchaft Hilfe. (p) 


Bobby erwacht. 


Der neue Roman 
von 


G. Mülen⸗Schulte, dem bekannten Mitarbeiter der 
„Luſtigen Blätter“. 


Der Roman ijt ein Werk von unerhörter Spannung 
und Schwung, übervoll an tollen Abenteuern. Bobby, 
der Held des Geſchehens, iſt ein liebenswerter, pride 
tiger Teuſelskerl, jugendſtark und kampffroh, von Kul⸗ 
turmüdigkeit unbeſchwert, der ſich unter Stammgäſten 
der Spelunken ebenſo Achtung und Reſpelt verſchafſt, 
wie in den Kreiſen der ſogenannten guten Geſellſchaſt. 
Kein Wunder, daß Frauen an Bobby Geſallen finden, 
intereſſant zu verfolgen, wie er mit ihnen fertig wird. 
Wir ſind ſicher, daß Bobby auch das ſtärkſte Intereſſe 
bei unſeren Leſern und Leſerinnen finden wird. 

Der Roman erſcheint ab morgen. 


Die Flucht aus dem Leben. 

In der Konſtantynowſka 48 verſuchte eine gewiſſe He- 
lena Baszezynſta ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie Salzſäure zu ſich nahm. Di e Lebensmüde wurde in be- 
denklichem Zuſtande nach dem Radogoszezer Krankenhaus 
geſchafft. (p) 


Ein blutiges Tanzvergnügen. 

Am Sonnabend abend begannen in dem Tanzſaal von 
Friedwald in der Poludniowa 10 einige Betrunkene einen 
Streit, der ſchließlich in eine wüſte Schlägerei ausartete. 
Unter den Anweſenden entſtand eine Panik, die noch grö⸗ 
ßer wurde, als einer der Eindringlinge Herrn Friedwald 
einen Meſſerſtich in die linke Seite verjegte. Als Frau 
Friedwald Hilfe herbeiholen wollte, wurde auch ſie mit 
einem Meſſer am Halſe verletzt. Hierauf benutzten die 
Männer die allgemeine Verwirrung und entlamen uner⸗ 


kannt. (p) 


—— 


Die Ziehung der Dollarprämienanleihe. 


Geſtern, um 10 Uhr vormittags, fand im Konferenz⸗ 
zimmer des Finanzminiſteriums die Ziehung der 5 prozen- 
tigen Dollarprämienanleihe ſtatt. Es fielen Gewinne: 

8000 Dollar auf: 158 861. 

3000 Dollar auf: 990 384. 

1000 Dollar auf: 570 888 420 889 540 181 499 328 
186 018. 

500 Dollar auf: 418 032 236 074 860 571 846 557 
234 822 87142 922 759 203 398 316 789 941 025. 

100 Dollar auf: 837 089 425 051 884 123 911 585 


932856 924 370 406997 536 038 525 398 146 087 
780 364 157 622 490 170 902 408 199 142 984 120 
255 268 499 570 239 505 771575 189 018 754 002 
769183 689 200 322 746 946 948 784 716 502 989 
117832 798 024 715 475 358 968 677 189 848 914 
203 075 735 310 960 705 55 637 670 563 432 206. 


Sprechen werden über: 


die frbelterſchaſtu ie krankenkaffenwahlen 


die Genoſſen L. Ruf, J. Kociolek, O. Seidler, A Jende, 


DO. Hittbrenner und J. Bachmann. 


Das Wahlkomitee der 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


— — EUREN ENBEETRGETNG GER 


Die Trisitatler zu ihrem 69 jährigen 
Stiftungsfeſte. 


Der Seniorverein feierte ſeinen Geburtstag. 69 Jahre 


hat der Verein ſeinen Idealen gedient. Und es war ein Dienſt, 


der echten Pflichteifer an den Tag legte. Die Trinitatler haben 


in Ehren das deutſche Lied gepflegt. Kein Wunder daher, 


wenn dem Verein von den Brudervereinen ſo viele Gratula⸗ 


tionen zuteil wurden. Im ſchön geſchmückten Feſtſgal herrſchte 


anheimelnde Geburtstagsſtimmung. 


Präſes Born hielt als Vormund des Geburtstagskindes 
die Begrüßungsanſprache. Seine Worte waren ſo recht ein 
Anſporn für das neue Vereinsjahr. Das Shug- und Truh- 
lied „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſang der Chor mit Feuer⸗ 
art als Einleitung. Paſtor A. Wannagat ſprach in warmen 
Worten zu der Feſtverſammlung. Lobend Unterſtrich Redner 
die anerkennenden Leiſtungen des Jubelvereins. Eine noch⸗ 
malige, wirkungsvolle Betonung des Geſagten war das ein⸗ 
drucksvolle Lied „Sei getreu“ von Blumner. Wuchtig, ja brau⸗ 
ſend klang die „Hymne an die Muſik“ von 8. Lachner. Das 
ſchwere Kunſtwerk war trotz der großen Anforderung gut ge⸗ 
geben. Fürwahr eine anertennende Leiſtung für Chormeiſter 
Frank Pohl. Das Wohlgemuthſche Lied „Liebespoſt“ wirkte 
in feiner Klangſchönheit nett. Auch das Vereinsquartett fehlte 
in der ſchönen Programmfolge nicht. Die Lieder des Quartetts 
atmeten Schöngeiſt, durch den die Stimmung um ein Bedeu⸗ 
tendes gehoben wurde. Vom Dargebotenen war wohl Rievas 
„Letzter Wunſch“ das Beſte. Spaßig wirkte das Liedel vom 
„Wianer Mader!“ „Mägdlein hab acht“. Die Vereinsbühne 
mit ihren Unterhaltungen verdient diesmal wieder eine volle 
Anerkennung. Herr Okto Abel hat feine Sache als Regiſſeur 
fabelhaft korrekt erledigt. Ihm verdanken wir die netten Ein⸗ 
fälle, ihm gebührt daher ein beſonderes Lob. „Weißt du 
Mutterl, was mir träumt hat“ hieß das durch entzückend ſchöne 
lebende Bilder illuſtrierte Volkslied. Aber auch die Spieluhr 
war jo einzig nett mit ihren lieben Tanzmägdlein, jo daß der 
Beifall nach der Vorführung derſelben gar nicht enden wollte. 
Und zu dem Schönen kam immer etwas Neues hinzu. Das 
Feſt der Elfen im Walde mit ſeinen 10 Verwandlungen zau⸗ 
berte ein reizendes Märchenreich auf die Bühne. Auch der 
Einakter „Der geliehene Vater“ fand durch ſeinen drolligen 
Inhalt als auch durch die ſchöne Spielweiſe volle Anerkennung. 
Arno Firner, Aſſeſſor, gegeben von Bruno Goltz, war lebens⸗ 
echt, ja die beſte Leiſtung des Stückes. Auch Buchholtz als 
naider Liebhaber machte ſeinen Rang nicht ſtreitig. Die ane 
deren Herrenrollen hätten beſſer fein können. Frl. G. Ula- 
ſchewſki gab ihre ariſtokratiſche Rolle mit viel Geſchick wieder. 
Frl. Ruſenach als Emmy war ein bißchen zu wenig tempe⸗ 
ramentvoll. Das Stück im ganzen batte aber einen netten 
Eindruck gemacht. Die ſchönen Orchefterweifen,, die jo ganz 
den Geiſt der Geſellſchaft atmeten, gaben dem Feſtbilde den 
ſchönen Glanz. Altmeiſter Thonfeld verſtand durch ſeine kunſt⸗ 
vollen Darbietungen das Feuer der Stimmung zu entfachen. 
Die gemütliche Stimmung nach dem Programm ließ ſo 
manchen ſich noch froh unterhalten. Wenn wir nicht das 
ſchwarze Tüpſchen zum lichten J, das Verhältnis des Vereins 
zu Preſſevertretern berührten, ſo nur deshalb, weil wir die 
feſte Hoffnung hegen, daß es in dieſer Beziehung Bu wer⸗ 


den wird. 2 


Filmſchau. 


Splendid: „Robert und Bertram“. Auf 
Harry Liedtkes ewige Lächeln und gewaltiges Re⸗ 
nommes hat man ſpekuliert und aus der Spitzbubenoperette 
einen Film gemacht. Schließlich wärs auch ohne das (Spe⸗ 
kulieren) gegangen, denn der Regiſſeur hat ſich hier zu hel⸗ 
fen gewußt; er hat das etwas kindlich verkitſchte Drehbuch 
gerektet und einen ganz annehmbaren Film gemacht. Ro⸗ 
bert und Bertram find, wie bekannt, zweie und da der eine 
ſchon Liedtke iſt, war Fritz Kampers der andere. Man 
hat fie geheißen die zwei Amateurvagabunden zu ſpielen — 
und ſie habens getan. Warum nicht gar? Und haben ihre 
Sache durchaus nicht ſchlecht getan. Aber auch nicht minder 
der Regiſſeur. Er hält die braven Erzſpießer aus der be⸗ 
rüchligten Kleinſtadt (man könnte ruhig auch manchmal 
Großſtadt jagen) nicht minder zum Narren, als die Spitz⸗ 
buben felber. Der Bürgermeiſter Knurrhahn iſt eine treffe 
lich gelungene Satire in des Juvenals Stilo: Wer ſagt, 
daß ich ein Eſel bin? Haſe iſt mein Name, ich verlange eine 
Haſenpfote. Freilich iſt's ne Schweinerei, wenn man von 
einer alten Sau in den Straßengraben geſchmiſſen wird. 
Durch Humor, Spott und Gelächter wird ſo manches an dem 
aufgepluſterten Spießbürgertum gerügt. Daß am Ende 
noch eine doppelte Kuppelei zuſtande kommt, nimmt man ja 
ſchon als ſelbſtverſtändlich an. Wie wärs denn auch anders 
zu löſen. Wir brauchen doch in unſerer modernen Zeit 
ſchrecklich viel Liebesflunkerei und das Kino iſt ja der be⸗ 
rufenſte Ort dazu. Die Sache lohnt aber anzuſehen, zur 
Abwechſlung wenigſtens und zur Erheiterung des Gemüts. 

riż. 
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Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
te Berftanb der Or Lodz · Sub 


Der 
letzt fih wie folgt zuſammen: 1. Vorſttzender: Leo 


2. Vorſitzender: Wilhelm Zinſer; 1. Schriftführer: Emil Wür⸗ 

gi 2. Schriftführer: Sigismund Wroblewſki; 1. Kaſſenwart: 
rtur Alekſander; 2. Kaſſenwart: Guſtav Hermann; 

peee: Karl Groß, Guſtav Dreger, Richard Swidereck und 


ünther. 

RATA Heute, Sonnabend, den 3. d. M. 
abends, findet im Parteilokal, Bednarska 10, eine gemeinſame 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner ſtatt. Auch 
die Genoſſen von der Repiſionskommiſſion und die Erſatz⸗ 
männer jollen hierzu erſcheinen. Es find äußerſt wichtige An⸗ 
u erledigen, deshalb ift es notwendig, daß die 


elegenheiten 


noſſen vollghlig erſcheinen. 
Achtung! BAER 


lung Statt. Da wichtige 
wünſcht, daß alle Mitglieder vollzählig erſcheinen. 


„ 7 Uhr 


Sonntag, den 4. November 1928, 
findet im Lokale N Nr. 13 eine Mitgliederverſamm⸗ 
eſprechungen vorllegen, iſt es er⸗ 


für 
die „ 


Werbe 


Frinker; 


Bei⸗ 


der Vertrauensmänner 


en ſollen. 


Orts Nomo - Zlo 


Herrn Schimczak ſtatt. 


gruppe Lodz⸗Nord. Der Vorſtand 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatts- Kirche. Sonntag, % Uhr vorm Beichte, 
30 Uhr: Reformattensfeſtgottesdien n wit freier des 
HL Abend nahls — P. Schedler. 12 Uhr: Reforma- 
tionsfekt nebſt bl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Rotula; 2.50 Uhr nachm.: Rinbergośćesbienfi; 8 
Uhr abend:: Luhn giſcher Gottes dienſt — P Wanna. 
gat. Mittwoch, 7.30 Uhr abends: Milton funde — 
P. Schedler. 

Ac menbans kapelle, Naruto ſtraße 60. Sonntag, 
10 Ut paca.: Gottesdienſt — Paftor: Skar Friſchke. 

Jungfranenhelm, Rank intiner Straße 40, Sonn 
tag, 5 Un nachm: Familienabend — P. Schedler. 

Jünglingsverein im Konfirmandenſaal. Sonntag, 
2.30 Uber abend: Berfammlung der Jünglinge — 
Paſtox Bilar Feiſchke. 

Kantorat, Zubardz, Sierskowſtiego 8, Sonntag. 
vorm 10: N:formotisnsfefigo tesdienſt- P. ZBannagat 
Donnerstag, *,8 Uhr abends: Bidelſtunde — Paſtor 
Wannaga'. 

Nantorat, Beluty, Jawiezy 89. Donnerstag, n Nhe 
abends; Bibel nunde — Paltor Vikar Frite. 

Die Amtswoche dat Herr P. Schedler. 


Johanns Birge. Sonntag, ½ 10 Hbr voremkttags - 
Beichte, 10 Uhe: Hauptgottesdſenſt und Reſormatlons⸗ 
fejt mit Kirchenmuſi mit Feier drs BI. Abendmahls — 
P. Dieitih; 12 Uhr mittags: Botterbienit in polni- 
ſcher Sprache (Reformatlonsfeft) — Paſtox⸗Bikar Rialti; 
3 Uhr nachm.: Kindergettesbienſt — Diat Doberftetn; 
6 Uhr abends Abendgottesdienſt — Paſter Berndt, 
Montag, 8 Ahe abends: Miffionsſtunde — Diak. 
Do berſtein. 

Stadtmiſſtons ſaal. Sonntag. 7 Uhr abends: Jüng⸗ 
Knas. u. Jungfrauenverein — P. Dieirich, Freitog, 
8 Uhe abends: Vortrag — Diak, Doberliein. Sonne 
abend, 8 Uhr: Gebetegemeinſchaft — Di k. Doberfiein 

Jünglinge verein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel: 
Runde — D Sipitt 

St. Matthäikirche Senntag, 16 Uhr vorm.: 
Gotle wte: ft R formationsfeſt) — Dia. Doberltein. 

St. Natthälſaal. Sonntag nachm, 5: weibl. Jugend ⸗ 
Bund, Bidelſt nde — Bafter Bikar Lipſti 6 Uhr: Bibel 
hunde, männl. Jugenbbunb — Dia. Doberftein, 
Montag, 6 Uhr abends; Frauenbund — Walter Berndt; 
7 Uhr: Männerderband — Pajor Berndt. 


Nabsge tze — Bethaus. 23. Sonntag n. Trinitatis, 
10.30 unde derm. WMeformationsgotiessine — P. 
Hammermeiſter 

Gemcinbefaai — Zgierlia 162. Sonntaa, Z Uhr 
nachm.: Rixbesftunbez 4 Uhr nachm: Eoangelijotions 
felt, da iptiheme: Tatchriſtentum tut uns not Werdet 
Gottesnach olg ee Eph 5 1. — P. wol;mann. Montag, 
7.10 Ubr abends: 4 antel, unſer Vorbild — P. Schedler 
Lodz. Dienstag 7,30 Uhr abends: Apoft. 9, 36—58 — 
WP. Wannagat 8edz Miitwsch, 7120 ibr: Johann. 1, 
42—48. Donnerstag. 730 Uhr abends.: Jrlus, un ex 
Sorb'lb — Wiitor-Bilar Qipti Lodz. Freitag, 7.30 
Uhr: Die Kraf quellen. Apoſt. 2, 42 — P. Beramann 
Ozorkow Sonnabend, 1.30 Ubi: Ohne Reinigung 
keine Gonejung — P. Schmidt⸗Babianſce. An jedem 
rend ſiagt ein Chor. Eintıtt frei, Jedermann herzl. 
willkommen. 


Chriſtliche Gemelnſchaft. Nada Wabianicza, Betioal 
Neu- R kieie, etier Beediger ©. Jäkel. Sonntag, 9.15 


Ahr vorm.: Gebetfiunbej 7.20 nachm: Evangelisten. 
WN ntae, 4 Uhr: Frauenbundftunde. Dienstag, 7 30 
Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. Mittwech. 
7.80 Uher: Wibelltunde Sonnabend, 7.50 Wor abends: 
gem. Jugendbundſtunde. 


AudasBabianice, Sonntag, 10 Ahr Neformatisns- 
gottes dienſt in Rokiete — P. Zander 3 Uhr nadm.: 
Kinde gottesdienſt in Ruda und Reficie, Montez, 7.30 
Uhr abends: Jugendbundſtunde in Nada. Miish, 
7.30 Uhr abends: Bibelfiunde in Ruda — P, Zander, 
in RoBicie — Peed. Jäkel. 


Swangeliſche Ehriken, Wulczanſta 128, Senmtag, 
10 Uhr vorm.: Predigigsttesdienſt — Pub. Gauſe 
Im Aaſchlaß: Abendmahlz 4 Uhe nachm.: Predigtgot⸗ 
tesbienjt — Pred. Clauſe Im Anschluß: Jugenobund. 

Dienstag, 7 Uhr abensst Gebets stande in Rada: 
goszez, Sadowa 8. 


Evangellſche Belder gemeinde, Bobs, Zeromiflegs 
(Panſta) 56. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergsttesdlenſtz 
3 Ubri Predigt, R:fermationsjeier, verbunden mir 
einem Vortrag des Jugendbundes unb dem Pofaunen. 
fit, Mittwoch, 8 Uhr: Frauenſtunde. Tenweratcg, 
7.30 Uhr: weibl. Zugendbund, Freitas, 8 Ahr: männl. 
Jugend nunde. 

Konftanwynow, Bluga 14. Sonntag, 8 Uhr: Pre. 
digt — Pfr. Preiswert, 

Pabtenice, Ew. Janſta 6. Sonntag 9 Uhr Rinker: 
gottes bienſtz 2.50 Uhr Predigt — Wied, Raillard. 


Sspiiioa: Kirche, Arwrotüivege Nr. 27. Sonnabend, 
730 Uhr abends: Goitesdienft — Miebiger O. Lenz 
Sonntag, 10 Uhr vorm.: öbjährige Jubiläumsfeier — 
Bred, O. Lenz; 4 Uhr nachm.: Feſtlonzer“ — Fred. 
O. Lenz. Montag, ½ Uhr abends: Predigtas ties. 


dienst. geleltet von auowdriigen redigeren, Donners- | 
tag, 4 Uhr: Frauenverein; 730 Ubr: Bibelſtun de. 


Baptiſten⸗KAtuche, NMzgewſtaſtraße 44. Sonntag 
10 Uhr: Bredigtgostesbienit — Pred. Werskez 4 Uhr; 
Bredigtgottesdienſt — Pred Wenke. Im Unſchus 
Jugendverein Dienstag, 1.40 abends; Gebstovwjamm 
lung. Freitag, 7.30 abends: Bibelſtunde. 

Baptiteu- Kirche, Balut, Mlezanzrswjkairaje 80. 
Sonntag, 10 Uhr verm.: Prebiatgośtesbienk — Pred 
J Feſterz nachm 4 Uhr Prebigiostieskienijt — Pred 
J. weiter, Im Wnichlug: Jugendrerein. Miutwoch, 
1,8 Uhr abends: Bibelftunde, 


Gyang.-Buid. Freikirche. St. Paull- Gemeinde, Podo 
les naſtr. 8, Sonntag, 10 Uhr vorm: N fermationse 
gottesbienft — P. MMoliszewi(ij 2,30 Uhr, Kin dergottes. 
dienſtz 5 Ur: Reformation feier im Juger ddund cer 
Gemeinde. Enſprachen halten die Pastoren Moltszewfki 
und Müller. Mittwoch. 7 45 Uhr abends: Bibelſtunde 
— P. Maliszewii Dont erstes. 3 30 Uhr: Frauen⸗ 
verein bei Frau Brug, Llpewa 58 

St. Betri Gemeinde, Nowo⸗Senaterffa W. Sonn- 
tag. 10 30 Uhr vorm.: R formaitonsgottesbienft — 
B. Müller; 2 Uhr nachm.: Kin dergottest ienſt. 

Zubard . Re ſſa s. Sonntag, 3 Uhr nachm: Goites- 
dienſt — F. Müller. 

K niianignow, Dluga 6. Dienstag, T Uhr abends: 
Hottesdienſt — P. Müller. 


AE  Sobzer 
F Turnverein / 


Heute, Sonnabend, den 3. November d. J., 
um 9 Uh abends, begeht unjer Verein im ei e 
nen Lokale an der Glumnaſtraß- Nr 17 das 


21. Stiftungsfeſt 


verbunden mit Preisverteilung on die Sieger 
aus unjerem un) befteundeten Veteinen für vie 
Sporijeifon 1928 

Berner re chhalliges Unierhaltunceprogromm, 
Hierauf Tanz. Ale Mi glieder, d ren An ehörige 
laden wr hierdurch e gebenſt ein Eint itt für 
Mitgliede befreundete Vereine gegen Vot wei 
fung der Mitglied 1 te, für Gäſte gegen Aus wels 
durch Einladung tarien, welche an den Vereins 
ab nden, Dien taas und Rrerags, im Lokale 
erhältlich find. — Die Munt lief it dae O cheſter 
A. Thonfeld. Die Verwaltung. 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Ungeutrantheiten 
M nac Polen zurüdgelchrt. 


Empfingt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Noniuszti 1, Tel. 9.97. 


Kraft“ u 


Sportverein, Rapid“ 


à Am Sonntag, den 4. November, 
aum i Uhr im i. Termine und um 
n 85 Ubrim 2 Termine, findet im Lokale, 

i 8. * Wulczanſka Straße 125, eine 


e außerordentliche 


General-Derfammiung 


ſtatt Tagesordnung: w) Berlefung der B. ſchlüſſe der 
Verwaltung, b Streichung und Annahme von Mitgliedern, 
c) Aenderung der Statuten di Feier des 6 jährigen 
Beſtehens des Vereins, e) freie Ant äge Im 2 Termin 
a die Berjar mlung ber jeder 3 Hi der Mitglieder 
att und iſt beſchlußfähtg. Um recht zahlreiches Eriheinen 
der Mitglieder bittet die Verwaltung. 
PS Mitglieder, die mehr als 6 Monatsbeiträge 
ſchuldig find und diefe bis zum Tage der Verſammlung 
nicht regulieren und keine Erklärung der Zahlungs“ 
mó lichkeit abgeben, werden im Sinne der Statuten 
geſtrichen 41 


Getragene T lũ ſch⸗ 
u. Kotik⸗Mäntel 


werden nach den neueften umgepreßt. 


Muſtern binnen 24 Stunden 


Preis 15 Zloty. 
IDA PRZY 


y 
BYSZ ZobzeChojny 
DolnarGirage Hr. 18. 
Tram» FZufuhe mit 11 und 4, die dritte Straße hinter der 
Endftation, 54 


20111112 


De iali r nóbunb Polens. 
e r Ortsgruppe Lodz⸗Nord 


AAA 


> 


Kr. 306 


L.odzerVolkszeitung” 
OXIIIIIIIIIIIIITITTY. 


Lodz⸗Nord. Vertrauensmänner. 
5. November, abends 7 Uhr, findet die übli 
tatt. Das Erſcheinen aller 
trauensmänner iſt erforderlich, da ſehr wichtige Fragen in 
wa der bevorſtehenden Krankenkaſſenwahlen beſprochen 
wer 


gruppe tno. Die 1 
der Rrankenkaſſenwahl findet im Saale ul. Bras 


Montag, den 
Monatsſitzung 
er⸗ 


in Sa 
Nr. A 


gibt bekannt, daß jeden Donnerstag n 
onats eine Mitgliederverſammlung, jeden Donnerstag und 
Sonnabend von 7—9 Uhr Unterhaltungsabend und gleich⸗ | 
o 


bem 1. eines jeden 


zeitig Amtsſtunde des Kaſſterers tft. 


Lobz⸗ Zentrum. Teilnehmer am n ee 
Heute, pünktlich 7.15 f 
im Lokal Petrikauer 1 


„Sammelpunkt zur A 


ne aben ahrt 


Orts⸗ 


Verantwortlicher Schriftleiter! Armin Zerbe, Herausgeber: 
Endwig Rat, Druck: J. Baranswfti, Lodz, Petrikaner 109. 


| 


WERE 


x JE) et 42 B 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens [m 
Ñi Heute, Sonnabend. ben 3. November 1928, um 8 Uhr abends, findet in 
aj Roufiantgnow im Saale von Horn, SodzteStaje 30, 
— das erſte allgemeine 
24 = 
z | Ts 
Sängerfeſt 
der Urbeiterhöre der D. S A P. Bezu! Konareßpolen, ſtatt An den 
geſan glichen Darbietungen betelligen ſich ſowohl bie Männer“ ala auch U 
die gemiſcten Chöre der D S A. P Nach Erledigung des Programms 

findet ein gemünches Beiſammenſein ftatt i 3 m 
® p ſtatt. le Mitglieder und r 
m Sympathiter der D S. na ore dy Geſanges find hierzu = 
Das Feftlomitee, ö 
SAE CELL 


Günitige Bedingungen! 
Sportwagen, Metalibett- 
ſtellen, Draht ⸗ und Polſter. 
matratzen ſowie Matratzen 
„Patent“ nach Maß für Hol 
betiftellen, Waſchtiſche un 
Wringmaſchinen am billig · 
ken im Fabriks lagert 
„Dobropel“ 
Lodz. Betrifauer 78. im Hefe, 


Dr. Heller 


Spegialertzt (ir heut 
uns Beilllcodunir anf 
een 


Nawrot 2 
zurückgekehrt. 


Emafüngt 
5 1—2 und a 2 
ranen 
gr 5 e 


Fir Yubomiiteito 
 Seilaulteltssreite. 


i * 
Zähne 
künftliche Golde und Bie 
tin⸗Kronen Goldbräden, 
Zahnbehandlung u. Plom: 


bieten, ſchmerzloſes Zahn⸗ 
ziehen. 


Empfangs ſtunden ununter⸗ 
brochen von 9 Uhr früh 


bis 8 Uhr abends. 
Teilzahlung gestattet. 


Zahnürztlichesgabinelt 


TONDOWSKRA 
51 Glnwna 5! 
Telephon 74-96. 


Mkglieóriu und Gónstra 
saß die infelge des Strats piziagie 


Jubiläumsfeier 


unleres Berefuc heute 
Den 3. en L re 


Rouftantiner Gtraje 4, Matifindet, 

Um Programm: A 1 
N det Operette. Hyo a] 
* 8. 


Beginn $ Mhe abends. — es ladzt 


20, Zn ©] 
TEE reg ee 


„Danyoy“, Lod 


Alen befrennteten Vereinen ſowie unferen gefh. 
dar gefdüigen Kenntnisnahme, 


m 
N 


J., im Gaale, 


Chorgefang. Solis und 
Tafel und Tanzmauft 
Hierzu ergeben ain 


bie Uorwaltuug. 


— — — — 


Einige 
Burſchen oder Männer 
zum Austeilen von Flugzetteln können ſich melden in ber 


„Lodzer Volkszeitung“, Berritauer 100 
von 4—5 Uhr nachm 


4 


Miejshi 
Kinematograf Oświatowy ' 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) i 
Od 30 pażdziernika do 5 listopsda 1928 roku włącznie 
Dia dorosłych początek soansöw o godz. 18.45 i 2, 
w soboty i w niedziele © godz. 16.45. 18.45 121. 
(Sunrise) 
W roltach głównyh: George O'Brien, Janet Qaynor 
i Margaret Levingston. i 
Dla młodzieży początek seansów © godz. I5i I 
w soboty i w niedziele o godz 13 i 15. | 
Karjera Chaplina beat w 10 
T .. . N a S 
4 b. H:rzten-Epezialiitek 
Heilanstalt und e 
Beirifaner 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 2289 
(Halteſtelle der Pablanicer Feenbahn) 
emplängt Patienten aller Krankheiten täglich ton 
10 tlhe feüh bis 7 Uhe abends. 
Impfungen gegen Pocken, Analyfen (garn, Blut — auf 
z. Sperma, Śputum uſw.), Operationen, Verband, 
canten H Opzratione! 
wage Konſultation 3 Zl. „wem 
nach Verabredung. Elekteiſche Bäder, Quarziampenbeltrahe 
lung, €lefteifieren, Roentgen. Rünftliche Zähne, Kronen, 
goldene und Platin⸗Belicken i 
An Sonn- und Selertagen geöffnet bis 2 Uhr namá, 
u 
Beratungsſtelle 
für veneriſche Krankheiten 
der Aerzte⸗Speztaliſten 
Zawadzka 1. Zawadzka 1, 
Tätig ven 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn und 
Feiertagen von 9—2 Uhr 
Ausſchließlich veueriſche, Blaſen⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Blut: und Stublganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen und Neurologen, 
LichtHeilkabisett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty. 


i 
| 


C asa 


| 
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Beiblatt zur Nr. 306 


Die Nachmittagsfeierlichkeiten bei der 
Einweihung der St. Matthäikirche. 


Das große Feſteſſen im Männergeſangverein. 


Unmittelbar nach dem großen Weihegottesdienſt be⸗ 
gaben ſich die Paſtoren mit den Behörden und den einzelnen 
Delegierten in den großen Saal des Lodzer Männergeſang⸗ 
vereins. Hier war bereits alles feſtlich vorbereitet. An 
den langen, ſchön ſervierten Tafeln wurde Platz genommen. 
Generalſuperintendent Burſche hielt das Tiſchgebet. Bei 
den wirkungsvollen Klängen der Thonfeldkapelle wurde 
flott ſerwierk. Den erſten Toaſt erbrachte Burſche auf die 
Staatsobrigkeit aus. D er Generalſuperintendent verlas 
im Anſchluß daran zwei aufgeſetzte Depeſchen, eine an den 
Staatspräſidenten, die andere an Marſchall Pilſudſki. Beide 
Depeſchen wurden dem Wojewoden mit der Verſicherung 
übergeben, daß die evangeliſchen Gemeinden von Lodz auch 
weiterhin als rechte Staatsbürger wirken werden. Kon⸗ 
ſiſtorialrat Paſtor Dietrich ſprach im Namen der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde. Vor allem waren es Worte des Dankes, 
die Redner dieſer Gemeinde, die ſo unermüdlich am Bau 
der Matthäikirche gearbeitet hat, zukommen ließ. Dr. Toch⸗ 
termann würdigte die Leiſtungen des neuen Werkes. Seine 
Rede klang in ein Hoch auf den anweſenden Wojewoden 
aus. Generalſuperintendent Burſche feierte in einer be⸗ 
ſonderen Rede die großen Verdienſte Konſiſtorialrat Paftor 
Dietrichs, des unbeugſamen Arbeitsmannes am Bau der 
St. Matthäikirche. Helle Bravorufe brachten dem Gefeier⸗ 
ten die allgemeine Zuſtimmung. Paſtor Paszko ließ eine 
Lobhymne aufs Militär ertönen, was natürlich blaß wirken 
mußte, denn einen Theologen als Verfechter des Milita- 
rismus zu ſehen, wirkt paradox. Das Feſteſſen legte einen 
ſchönen Einheitsgeiſt an den Tag. 

Die Gottesdienſte. 


Auch der Feſtzug der Jugend wirkte impoſant. Es 
war ein unüberſehbarer Jugendſtrom, welcher der Kirche 
zuwallte. Volksſchulen und Mittelſchulen, ohne Unterſchied, 
ſie alle haben mit ihren Lehrern die Feier mitgemacht. Den 
Auftakt für den Jugendweihegottesdienſt war die Andacht 
in der St. Johanniskirche. Die Feſtpredigt hielt Paſtor 
Doberſtein. Redner verſtand in hellen Porten die große 
Bedeutung des Feſtſtages der Jugend ans Herz zu legen. 
In der Matthäikirche predigten die Paſtoren Zander und 
Lipſki. Auch hier gelang es den Rednern in den Jugend- 
herzen das Feuer der Begeiſterung für alles Erhabene zu 
e Die Gottesdienſte verſchönten ſtimmungsvolle 
Chorgeſänge einzelner Schulen. 

Der polniſche Gottesdienſt. Um 6 Uhr 
läuteten die großen Glocken zu St. Matthäi den polniſchen 
Gottesdien ſtein. Vor angefülltem Hauſe hielten die An⸗ 
dacht Paſtor Paszko und Paſtor Kotula. Die Anſprache 
des erſteren hat blaß gewirkt. Der Eindruck war dabei auch 
noch durch das leiſe Organ des Redners geſchwächt. Den 
Gottesdienſt bauten die ſtimmungsvollen Geſänge des pol⸗ 
niſch⸗evangeliſchen Kirchengeſangvereins, der unter der um- 
ſichtigen Leitung von E. Zielke ſteht, aus. 

Der Abendgottesdienſt. Die Kirche war 
gepfropft voll. Alles hatte durch das weitflutende Licht⸗ 
meer einen wirkungsvollen Zauber erhalten. Die Mat⸗ 
thäianer jangen das wuchtige „Heilig“. Paftor Löffler aus 
Chodecz beſtieg als erſter die Kanzel. Seine Rede war das 
Ereignis des Tages. Eine Rede, gekleidet in ein ſtilvolles 
ſprachliches Gewand, von überzeugender inhaltlicher Tiefe; 
eine Rede, in der echte Kraft der Andacht ſteckt. Es ſpra⸗ 


Das hohe Lied der Liebe. 


Roman von Grete von Saß 
(24. Fortſenung) 

„Warum ich > lange nicht kam? Sie können ſich's den- 
ken, Frau Heinzelmann. Und das, was mich ſo lange von 
Ihrem Haufe ferngehalten, führt mich heute her. Ich möchte 
eine Ausſprache mit dem Lehrer.“ 

Auf einen Wink des Lehrers legten die Knaben ihre 
Bücher zuſammen und verließen die Stube. 

Heinzelmann öffnete die Tür zu ſeinem Arbeitszimmer. 

„Iſt's recht, Frau Kramer, gehen wir hier herein. Wäh⸗ 
rend unſerer Ausſprache wird meine Frau den Tiſch hier 
decken, und Sie machen uns die Freude, mit uns zu veſpern.“ 
Sie nickte ihm zu, und trat, von ihm gefolgt, in das Zim⸗ 

Er ſchob ihr einen Seſſel hin und bat ſie, Platz zu 
nehmen. 

Noch ehe fie feiner Aufforderung nachkam, fragte fie: 
„Lehrer, warum 0 Hanna nicht zu mir gekommen? Hätte 
es ſich nicht gehört, daß ſie der Mutter ihres Verlobten guten 
Tag jagte?" a 

Der Lehrer legt ihr die Hand auf den Arm, und dann 
ſagte er ihr alles, was vorgefallen war. Daß er Hanna end⸗ 
lich dazu gebracht habe, auf Fritz zu verzichten, und wie ihm 
das gelungen ſei. 

Sie war aufgeſtanden. 

Mit farbloſem Geſicht ſtand ſie vor ihm. 

„Iſt's nicht genug und übergenug, was mein Sohn zu 
leiden hat; mußten Sie ihm fein Leid noch vergrößern?“ 

Der Lehrer faßte ihre Hand. 

„Ich mußte es tun, für Ihren Sohn, für Sie. Sie ſollen 
endlich den Frieden kriegen. Ihr Mann wird ſich wieder 
mit Fritz verſöhnen und alles wird gut werden. Wir haben 
jeht geſehen, wohin das Zerwürfnis zwiſchen Vater und Sohn 
geführt hat; genug — jetzt muß Fritz zurücktommen und der 
Mitarbeiter ſeines Vaters werden. Haß und Hader müſſen 
endlich aufhören.“ 

„Lehrer, das ſind gewiß ſchlimme Dinge, die wir hier 
durchzumachen haben, aber fie geben Ihnen noch nicht das 
Recht, in das Schickſal zweier Menſchen einzugreifen.“ 

Der Lehrer fuhr auf. 


\ 
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chen dann noch die Paſtoren Falzmann, Kreutz und Sched⸗ 
ler. Auch der Chor ließ gleichfalls noch einige Lieder er⸗ 
klingen. Die Abendfeier war ſomit ein würdiger Abſchluß 
des Ganzen. 


Wenn wir nochmals unſere Augen auf das Bild, wel⸗ 
ches ſich uns geſtern bei und in der Matthäikirche darbot, 
ſchweifen laſſen, ſo kommen wir zur Beſtätigung deſſen, daß 
der 1. November in Lodz ganz und gar im Zeichen dieſer 
Einweihungsfeierlichkeiten geſtanden hat. Die Kirche zu 
St. Matthäi war ein wahrer Wallfahrtsort. Scharen ka⸗ 
men und Scharen gingen. Jeder wollte das Neue unſerer 
Stadt ſehen. Es iſt ein Kunſtwerk im beſten Sinne des 
Wortes, ein Kunſtwerk, geſchaffen durch deutſchen Fleiß, an 
dem den Löwenanteil, wie immer, der deutſche Arbeiter 
hatte. Es iſt wohl daher auch anzunehmen, daß die neue 
Gemeinde die Rechte der Arbeiterſchaft, aus der ſich ja vor⸗ 
wiegend der neue Gemeindekomplex konſtruiert, veſpektie⸗ 
ren wird. ; Rah. 


Dereine © Deranſtaltungen. 


Familienabend im Jungfrauenverein der St. Trinita⸗ 
tisgemeinde. Wieder ladet dieſer Jungfrauenverein für 
kommenden Sonntag, den 4. November, um 425 Uhr nach⸗ 
mittags, zu einem Familienabend nach ſeinem Saal, Kon⸗ 
ſtantinerſtr. 40, ein. Wer dieſe Familienabende kennt, 
weiß, er kommt immer auf ſeine Rechnung. So ſind auch 
für dieſen Sonntag Geſänge, muſikaliſche Darbietungen und 
dramatiſche Vorträge vorbereitet. 

Bom L. Sp. u. Tv. Heute, Sonnabend, den 3. No⸗ 
vember 1928, findet im Lokale des L. Sp. u. To., Zakontna 
Nr. 82, die übliche Monatsſitzung ſtatt. Beginn 8 Uhr 
abends. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Pflicht! 

50 Jahre Baptiſtengemeinde in Lodz. In der Bap⸗ 
tiſtengemeinde, Nawrot 27, findet am Sonnabend, den 
3. November, um 8 Uhr abends, ein Geſangsgottesdienſt 
ſtatt, der gleichzeitig als Abſchluß der erſten Konferenz der 
„Union der Baptiſtengemeinden deutſcher Zunge in Polen“ 
und als Auftakt zu der am Sonntag ſtattfindenden 50 jähri⸗ 
gen Jubiläumsfeier der Lodzer Gemeinde gedacht iſt. Die 
Geſangchöre, der gemiſchte Chor und der Männerchor, wer⸗ 
den mehrere Lieder vortragen. Ein Quartett des Männer⸗ 
chors aus der Gemeinde Berlin, Gubenerſtraße, wird einige 
Lieder fingen, — Die Hauptfeier des 50 jährigen Jubi⸗ 
läums der Gemeinde, Nawrot 27, findet am Sonntag, vor⸗ 
mittags 10 Uhr und nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Jeder- 
mann iſt herzlich eingeladen. 


Sport. 


Fußball heute und morgen. 


Heute, Sonnabend, den 3. d. M., gelangt nur ein Fuß⸗ 
ballſpiel zum Austrag, und zwar begegnen ih W. K. S. — 
Hakoah in einem Freundſchaftstreffen auf dem W. K. ©.- 
Platz, um 2.30 Uhr nachmittags. 

Das meiſte Intereſſe der morgigen Fußballmatchs kon⸗ 
zentriert ſich auf das Aufſtiegsſpiel in die Extraklaſſe zwi⸗ 
ſchen dem L. Sp. u. To. und Polonia (Przemyſl). Den 
Lodzern harrt eine ſchwere Aufgabe, die ſie hoffentlich zu 
ihren Gunſten entſcheiden werden. Das Spiel kommt um 
2.30 Uhr nachmittags auf dem W. K. S.⸗Platz zur Durch⸗ 


„Ich kann es nicht länger ertragen, daß man in der Stadt 
ſagt, meine Tochter ſei ſchuld daran, daß Fritz aus dem Hauſe 
ſeines Vaters gewieſen iſt, und das hat man getan. Man hat 
geſagt, ſie habe ihn eingefangen.“ 

Sein Geſicht war leichenblaß, als er das ſagte, und aus 
ſeinen Augen flammte der Zorn. 

„Können Sie es mir verdenken, Frau Kramer, daß ich ſo 
handelte, wie ich es getan?“ 

Sie gab keine Antwort. Unbeweglich ſtand ſie auf ihrem 
Platz. Ihre Augen, die tiefſte Hoffnungsloſigkeit ausdrückten, 
ins Leere gerichtet. 

Eine wilde Verzweiflung überkam den Lehrer. 

„Frau Kramer, ich bin Ihnen ſtets ein guter Freund ge⸗ 
weſen. Verſuchen Sie, mich doch zu verſtehen. Glauben Sie 
mir, daß der erſte Beweggrund meines Handelns der war, 
Fritz an den Platz zurückzuführen, den er Hannas wegen ver⸗ 
loren hat. Der andere, der kam erſt in zwelter Linie. Frau 
Kramer, ich will nicht, daß Fritz ſein Leben in Dürftigkeit 
führt, während hier ein Fremder ſeinen Platz einnimmt. Sie 
wiſſen vielleicht nicht, daß Ihr Mann die Abſicht hatte, ſeinen 
Neffen zum Teilhaber der Fabrik zu machen.“ 

„Ich weiß es, Lehrer. Aber ich glaube, daß der Verluſt 
einer Fabrik leichter zu ertragen iſt, als der Verluſt eines 
geliebten Menſchen.“ 

„Und dennoch mußte es ſo ſein! Ich ertrage es nicht, daß 
man meine Tochter ſchmäht.“ 

„Alſo das, das war doch das Ausſchlaggebende.“ 

Paula verließ wortlos das Zimmer. 

„Sie wollen doch nicht ſchon gehen“, fragte Lieſe Hein⸗ 
zelmann. 

Paula nickte. Sie ſah ſich nach ihrem Schal um. 

„Ich habe ihn zum Trocknen aufgehängt“, ſagte die Leh⸗ 
rersfrau und holte ihn vom Ofen, um ihn ihr umzulegen. Sie 
hatte feuchte Augen, als fie Paula zum Abſchied die Hand 
reichte. 

* 

Gerade am Neujahrsmorgen bekam Fritz Kramer den 
Brief von Heinzelmann. j 

In ſchonenden Worten teilte er ihm Hannas Entſchluß 
mit, und in der belehrenden Tonart, die dem Lehrer aus ſeiner 
Autorität als Amtsperfon kam, endete er in Ratſchlägen, wie 


Fritz ſein Leben von nun an einzurichten habe, wenn alles 


gutgehen ſollte. 


Warta — Legja, 1. F 


Sonnabend, den 3. November 1928 


führung. Widzew — G. M. S., um 11 Uhr vormittags 
auf dem Wodna⸗Platz; Touring Ib — W. K. S. (Zuspiel), 
um 11 Uhr vormittags auf dem W. K. S.⸗Platz. 


Die nächſten Ligameiſterſchaſtsſpiele. 

Am kommenden Sonntag, den 4. d. M., gelangen fol- 
gende Fußballſpiele zum Austrag: Cracovia — L. K. S., 
j C. — Pogon, Polonia — Czarni, 
Warszawianka — Ruch. 


Hasmonen gibt auf! 
Die Lemberger Hasmonea folgt dem Beiſpiel des 
T. K. S. und reſigniert von der Teilnahme an den Liga⸗ 
ſpielen. (3) 


Internationaler Fußball. 
Ungarn — Schweiz 3:1 (1:0). 

Buda peſt, 1. November. Vor 22 000 Zuſchauern 
ſand hier das Fußballänderſpiel um den Europa⸗Cup 
zwiſchen Ungarn und der Schweiz ſtatt. Die Ungarn ſieg⸗ 
ten, wie erwartet, ſicher mit 3:1, Halbzeit 1:0 Toren. 

Wien, 1. November. Rapid Slovan 3:2 (0:1), 
Admira —Nicholſon 4:1 (1:1). Rapid belegt durch dieſen 
Sieg den 4. Platz und Admira den 2. Rang. Auſtria— 
W. A. C. 2:1 (0:1) (Freundſchaftsſpiel), Hakoah— Neubau 
4:0, Gerſthof— Simmering 2:1. 

Prag, 1. November. Sparta — Bohemians 5:2, 
Slavia — S. K. Lyja 6:1, Sparta Kladno — S. K. Kladno 
3:2 (1:0). 

Paris, 1. November. London— Paris 2:1. 

München, 1. November. D. F. C. Prag —Bayern⸗ 
München 1:4. m 

Steinamanger, 1. November. Sabaria— Hertha 
(Wien) 3:1 (1:0). 


Sawall in Paris geſchlagen! 


Paris, 1. November. Die hier zum Austrag gelang- 
ten Steherrennen ergaben zwei knappe Niederlagen des 
deutſchen Steherweltmeiſters Walter Sawall durch den 
Franzoſen Toto Graſſin. Im erſten Lauf ſiegte Graſſin 
mit 10 Meter Vorſprung vor Sawall und im zweiten Ren⸗ 
nen ebenfalls Graffin mit 40 Meter Vorſprung vor Sawall 
und dem Amerikaner Jaeger. Beide Läufe gingen über 
30 Kilometer. 

Im Fliegerrennen ſiegte Feaucheux vor Martinetti 
und im Match⸗Omnium Lacquehay. 


— 


Wie ſteht der Internationale Cup? 
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In wachſender Unruhe hatte er den Brief zu leſen begon⸗ 
nen, und in der Auſwallung eines bitteren Gefühls hatte er 
ihn dann zerriſſen und die Fetzen in den Ofen geſteckt. Er 
nahm [id feft vor, den Brief nicht zu beantworten. Aber die 
endlos langen Stunden des einſamen Feſttages ließen ihn 
ſeinen Entſchluß ändern. Er ſetzte ſich, noch ehe der Tag zu 
Ende ging und ſchrieb an Hanna. Eine Woche hindurch wat- 
tete er Tag für Tag auf eine Antwort von ihr, danach fand 
er eines Abends, als er vom Geſchäft nach Hauſe kam, ſeinen 
eigenen Brief auf ſeinem Tiſche liegen. Er war als unbeſtell⸗ 
bar zurückgekommen: „Adreſſat verzogen, wohin unbekannt.“ 

Lange hatte Fritz darauf niedergeſtarrt, den Brief dann 
zerriſſen und die Fetzen verbrannt, wie er es mit des Lehrers 
Brief gemacht hatte. Hannas Verhalten fand er unglaublich. 
Warum hatte ſie nicht ſelbſt an ihn geſchrieben, warum gab 
ſie ihm nicht noch Gelegenheit, ſich mit ihr brieflich auszu⸗ 
ſprechen? Und ſah es nicht ſo aus, als wollte ſie ihm durch 
ihr ſpurloſes Verſchwinden jede Annäherung unmöglich ma⸗ 
chen? Lange dachte er über das alles nach. Er ſuchte einen 
Grund für Hannas Verhalten und fand keinen anderen als 
den: Der Schimpf, der auf dem Namen Kramer lag. Was der 
Lehrer als Grund ſeines und Hannas Handelns angegeben 
hatte, war in ſeinen Augen nicht ſtichhaltig. Daß er durch 
ſeine Verbindung mit Hanna unerſetzliche Verluſte erleiden 
mußte, das hatten ſie ja vorher gewußt. Daß es ihm bis jetzt 
nicht gelungen war, ſich eine feſte Poſition zu ſchaffen, das 
konnte doch auch nicht entmutigend wirken. Was konnte man 
in einem halben Jahre ſchaffen? 

Mehrere Jahre waren dazu nötig. Darauf hatten ſie ſich 
ja auch gefaßt gemacht. 

Voll Schmerz und Qual meinte er zu erkennen, daß 
Hanna ihn nicht fo liebte, wie er es geglaubt hatte und wie 
er ſie liebte. Sonſt hätte der Vater das nicht erreicht. Ihn 
hätte nichts von ihr trennen können, was auch geſchehen wäre. 
Er wollte auch jetzt nicht aufhören, um ihre Liebe zu kämpfen. 
Wenn Hanna auch im Augenblick unerreichbar für ihn war. 
Weiter wollte er darum ringen, ſich eine felte Poſition zu 
ſchaffen, und hatte er die, ſo wollte er wieder von neuem um 
Hanna werben. Nur ſich jetzt nicht niederdrücken laſſen von 
dieſen Geſchehniſſen! Er ſtürzte ſich förmlich in feine Arbeit. 
Und obgleich er keinen Pfennig Entgelt für jie bekam, flehlte⸗ 
er doch einen ſehr großen Nutzen von ihr. 


Fortſetzung folgt. 
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Przymusowe licytacje. 
Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy — niniejszem podaje do wiadomości, że w dnfu 14 listopada r.b. 


między godz. 9-tą rano, a 4-tą popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych 
osób za niewpłacone podatki. 


Ajzenberg M., Zawiszy 23, szafa. 

. Awroński E., Zgierska 43, meble, 
Banaszczyk K., Kielma 29, 20 bat. spiry- 
tust, 

Borensztajn S., Szkolna 8, meble, 


„ Bułka S., Nowomiejska 21, 100 sztuk haftu. 
3 O., Ogrodowa 6, kasa ogaiotrwa- 

ATA 

Bajrach J., Nowomiejska 16, 2 sst. palta. 

, Cynamon J., Północna 9, meble. 

Dobroszek A., Nowo-Dworska 51, szafa, 

Dimant J., Nowomiejska 29, meble, 

. Epsztajn D., Konstantynowska 88, meble, 

, Edelbaum Ch., Pomorska 57, meble. 

Fryszman L., Konstantynowska 86, meble. 

Fuks L, Pomorska 73, meble, 

, Frydrysiak H., N.-Sikawska 2, meble. 

„, Goldfarb I, Cmentarna 1, 

. Gertner A., Mickiewicza 9, meble, 

Gutman S., Nowaka 25, meble. 


. Ajlenberg M., Cegielniana 45, kredens, 

Bergman M., Gdańska 68, pianino, 

Berlin E., Cegielniana 45, pianino. 

Boruchowska W., Cegielniana 44, mebie, 

„Braun J., Al, 1 Maja 8, meble. 

Bande M., Al, 1 Maja 8, meble. 

Birger L, Al. 1 Maja 7, pianino, 

„ Braude H., AL 1 Maja 4, meble, 

Brauner J., Al. Kościuszki 29, mebłe. 

„ Czwianow A., Gdańska 42, pianino, 

Diamant D., Gdańska 14, pianino. 

Działowski B, AL 1 Maja 20, meble. 

Dawidowicz B., Al. i Maja 5, kredens. 

„Frenkel D., Gdańska 28, meble, 

„ Frydman 8., Cegielniana 34, 4 wanny. 

. Ferszt M., Al. 1 Maja 19, meble, maszyna 
do szycia. 

. Fuks S., Al. Kościuszki 1, fortepian. 


88. Grinfeld L., Gdańska 35, meble. 
‚89. Gohelf H., Cegielniana 10, meble. 
90. Golkorn S., Al. 1 Maja 9, meble, patefon. 
+91. Gelibtera A., Sukc., Al, 1 Maja 8, meble, 


Hiller H., Cegielniana 44, meble. 
, Hochman L., Cegielniana 44, meble. 
Hamburger B., Al. 1 Maja 11, meble. 
Janowski L, Gdanska 37, meble, 
„ Jakubowicz J., Al. 1 Maja 9, meble, 


160a Ruszak Dora, Zawadzka 5, meble. 

160b Wislicki Ch., Piotrkowska 83, meble. 

1606 Liberman Sz., Południowa 2, pianino, meble, 
160d Liberman M., Południowa 2, pianino, meble 
160e Janowski I, Gdanska 37, pianino, meble. 
160f Werdygier H., Wschodnia 54, meble, 

'460g Górski i Śpiewak, Piotrkowska 254, kasa 
ognuiotrwała, maszyna do pisania. 

Kurc G., Cegielniana 44, meble, 

Kürc A., Narutowicza 31, meble. 
Luniakowa O. Przejazd 2, maszyna do pi- 
sania, meble. 

Grynberg Sz., Cegielniana 66, meble: 
Gothelf A, Wschodnia 69, meble, 
Gothelt S., Północna 36, meble. 
Hendeles D., Kilińskiego 44, pianino, meble. 
Janowski I., Gdańska 37, meble. 
Jaczmieniak Sz., Cegielniana 46, meble. 
Jakubowicz B., Zawadzka 3, mebłe. 
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169i 
461, od 
162, 
163, 
164, 
165, 

166. 
167. 
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Gasiorkiewiez Z, Niecała 6, maszyna do 
azyeia. 

Grubert K., Pieprzowa 16, meble, 

Gerszt Ch., Pieprzowa 12, meble. 

Hochman S., Mickiewicza 3, meble. 
Jurberg J., Północna 25, 50 tuz. ponczoch. 
Joskowicz M., Ogrodowa 8, meble. 
Joskowicz J., Nowomiejska 29, meble, kasa 


iotrwala, í Í 
eier S., Konstantynowska 78, meble, 
Kriger W., Pomorska róg Magistrackiej, u- 
rządzenie sklepu. 
Krenigowa F., Ogrodowa 23, tremo, 
Karo E., Ogrodowa 3, meble. p 
Krakowska M., Pomorska 69, meble, pia- 
nino. 
Kohn L, Pomorska 67, meble, 
Karmioł M., Podrzeczna 12, meble. 
Kucharski M., Zawiszy 8, meble. 
Karo E., Ogrodowa 3, meble, 


Jaguś A., AL Kościuszki 26, meble, 
Krenpf K., Gdanska 63, kasa ośniotrwała. 


„ Kotlicki A., Cegielniana 45, biurko. 


Kornbrot I, Cegielniana 33, meble. 
Krochmalnik A., Cegielniana 28, meble. 
Kochański J., Al. 1 Maja 7, meble, 
Librach A., Gdańska 35, pianino, 

Lomas D., Gdańska 35, meble. 
Lichtensztajn L, Cegielniana 102, deski, ma- 
szyna do pisania. 


„Lew L., Al, 1 Maja 8, kredens. 

. Manerberg A., Gdańska 28; meble. 

, Markusfeld W., Cegielniana 114, meble. 

, Majer A., Cegielniana 45, biurko. - 

| Ogólnik L., Cegielniana 39, meble. 
Okenback H., Al. 1 Maja 2, meble, 

. Parzenczewski J., Cegielniana 28, kredens. 


Pozner M., AL Kościuszki 27, meble, 
Polska Ag. Telegr., Al. Kościuszki 1, meble, 
2 maszyny do pisania, 


. Rozenblum E., Cegielniana 45, meble, ma- 


szyna do pisania. 


„ Ratner Ch., AL 1 Maja 11, meble. 


Rapaport M. AL 1 Maja 5, kredens, 


. Sendowski S., Gdańska 31, meble. 


Solny S., Gdańska 27, meble. 
Na dzień 15 


Jakubowicz J. L., Piotrkowska 58, maszyna 
do szycia, 


| Kon J., Zachodnia 70, meble, 


Kleinlerer M., N.-Cegielniana 38, maszyna 
do szycia, meble, 


„, Kaszub i Kryłowiecki, Piotrkowska 96, 20 


szt. towaru. » 

Kac P., Al, Kościuszki 1, pianino „meble. 
Leszczyński P., Piotrkowska 31, meble. 
Lipszyc J., Zachodnia 49, meble. 
Lemberger K,, Al, 1 Maja 21, meble, 
Lichtenberg R., Piotrkowska 43, pianino, 
meble. 

Lichtenberg B., Piotrkowska 64, meble. 
Lasman S., Piotrkowska 54, 200 szt, towaru. 


, Lasman B., Zakątna 23, maszyna do szycia, 


meble. 


, Lipszyc M., Piotrkowska 87, maszyna do pi- 


sania, meble, 


W dniu 16 listopada 1928 r. między 


Bromberg J., Piotrkowska 152, meble. 

Boruch F., Cegielniana 26, maszyna do pi- 

sania, meble 

, Cukier J., Kilińskiego 100, 50 tuz. poń- 

czech. 

Drynkowski J., Sienkiewicza 56, meble. 

a pne R., Wólczańska 168, kredens, me- 
e. 

218, Fiszer D., Cegielniana 26, meble, 

219. Grzegorzewski M., Wölczanska 139, mebie. 
F H., Ewangielicka 7, foriepian, 

meble. 


216, 
217. 


221, 

szycia, meble. 

Jelski M., Cegielniana 26, meble, 

Kahan M., Karola 4, meble. 

Krugłanski L., Cegielniana 26, meble. 

Kowalczyk J., Cegielniana 25, obuwie, 

Kac G. Cegielniana 24, szala, 

Ostrowiecki A., Ceegielniana 22, szafa. 

Pacak W, Wólczańska 140, meble. 

Pahl E., Piotrkowska 166, 2 biurka, 

Rubin S., Główna 56, meble. 

> Rutenberg S., Cegielniana 24, mąka perenna 

Sztajnberg J., Cegielniana 27, meble. 

Tuszyński M., Cegielniana 26, meble. 

Wałłach A., Cegielniana 23, meble, 

„ Bergman A., Kilińskiego 133, meble. 
Borkowski A. Rokicińska 11/13, kredens, 
Bauer T., Nawrot 94, meble. 

Bersz O, Kopernika 25, meble, 
Baruch S, i Perła M., Piotrkowska 238, kasa 
ogniotrwała, maszyna. 

~ Buergel W., Podleśna 4, meble. 

Boruch D., Główna 55, 4 zegary 
Bomanowicz R., Zakatna 85, meble. 

Engel Sz., Gubernatorska 38, meble. 
Foszer, Napiórkowskiego 70, kasa ośnio- 


t trwała. 

Feinmehl Sz. „Cegielniana 10, meble, 
Górski i Śpiewak M. Piotrkowska: 
egniojrwała, 9 


Gutsztadt L., Cegielniana 26, maszyne 45 


ra 
1276 


245. 


"254, kasa 279. 


Grzelczak W., Rokicińska 56, 6 stołów re- 
atauracyjnych. ) 


„ Gilzner I., Główna 67, meble. 


Górski i Śpiewak, Piotrkowska 254, kasa 
ogniotrwałe, meble. 


Heince J., Przędzalniana 83, maszyna do 


szycia, 


. Horowicz J., Rokicińska 9, meble, 
. Hades A, Główna 67, szafa, 

. Jędrzejewski, Andrzeja 17, obuwie, 
„ Janicki J., Piotrkowska 200, biurko, 


Kassman A., Piotrkowska 149, meble, 
Kunig H., Napiórkowskiego 119, meble. 
Klauze K., Kilińskiego 138, maszyna do pi- 
sania, meble. 


« Koplowiez J., Kilińskiego 134, meble. 
. Kalinowiez Ch., Nawrot 34, maszyna do szy- 


cia, meble. 

Klein Sz., Rokicińska 24, mebie, 
Kozłowski K., Piotrkowska 273, meble. 
Kielan J., Rokicińska 147, stół i krzesło, 


„, Kroenig J., Piotrkowska 136, towar. 


Karol R., Łomżyńska 24, meble. 


. Kaliński H.-A., Lubelska 12, meble, 


Kowalski J., Główna 24, meble, 


. Szachno L., Kilińskiego 86, pianino, meble. 


Lajzerowicz M., Nawrot ta, meble. 


Lutrosinski St., Piotrkowska 225, meble: 
„ Lawita J., Piotrkowska 261, meble. 


Lipowicz J., Główaa 61, meble. 


. Liske R., Sienkiewicza 165, kasa ogniotrwa- 


ła, mebie, 


„ Lazuchiewiez J., N.-Zarzewska 12, meble. 


Młotkiewicz Sz., Sienkiewiczą 56, meble, 


„ Mühle E., Przejazd 20, kredens. 
„ Mühle W., Przejazd 20, meble, 
Mühle Br., Przejazd 20, meble. 


Majerowa A,, Andrzeja 56, meble. 


7. Nippe M., Piotrkowska 110, meble, 


Warchiwker M., Piotrkowska 59, meble, 
Neuman E., Tuszynska 13, meble. 


280. Piotrkowska M. Łączna 47, meble. 


120. 
121. 
122, 


123, 
124, 


„ Waksman A., Gdańska 42, meble. 


+. Tenenbaum H., AL 1 Maja 19, meble, 
. Wolberg I., AL 1 Maja 5, meble, 
. Zełman L, Gdańska 18, meble, kasa ognio- 


. Aronowicz M., Piotrkowska 3, towar, 
Bergman E., Lipowa 12, meble. 

Bergman A, Zawadzka 15, meble, 
Blumenfeld M., Piotrkowska 18, meble, for- 


, Borensztajn A., Wschodnia 34, meble. 
Braun J., Południowa 9, meble, pianino. 

. Brzeziński A., Lipowa 20, meble, pianino, 
Blumenfeld M., N.-Cegielniana 22, kredens. 
. Busz H.. Piotrkowska 70, meble, fortepian. 
„ Białer T., Kilińskiego 96, meble, maszyna 


„ Cygelberg B-cia, Zachodnia 49, meble, for- 


36. Laskowska J., Zawiszy 16, szała. 53, 
37. Łuczak Í., Małopolska 24, szafa: 54, 
38. Migrom S. Nowomiejska 34, meble. 55, 
39. Nadel M., Nowomiejska 27, meble, maszyna | 56. 
do szycia. 57. 
40. Ojzerowicz Ch., Lutomierska 3, meble, 58, 
41. Orensztajn Ch., Nowaka 18, dorożka, 39, 
42, Pajer M., N.-Pocztowa 9, szafa. 60. 
43, Piotrkowski R., Ogrodowa 3, meble, PN 
44, Rosztajn A., Konstantynowska 13, szafa, 63. 
45, Rybak E., Kilinskiego 7, meble. 64. 
46, Russak J., Konstantynowska 30, mebie, 65 
47. Rajsbaum A., Szkolna 17, meble, maszyna 66. 
do szycia. 67. 
48. Rozenwald D., Nowomiejska 22, meble, ma- 
szyna do szycia, 68 
49. Rozencwajg Sz, Pieprzowa 10, meble, 69. 
50. Rychter Sz., Północna 4, pianino. 
51. Spodenkiewicz A., Szkolna 12, meble, 70 
52, Szurek M., Północna 26, meble. 


Szwarc A., Gdańska 18, pianino. 

Szattan M., Cegielniana 39, meble. 
Szydłowski H., Cegielniana 36, meble, for- 
tepian. 

Tempel E., Al. 1 Maja 5, meble, 
Tenenbaum J., Al, Kościuszki 29, mebłe. 


142, 
143, 


| 


146, 


147. 


Weksler S., Cegielniana 45, meble, 148 


149, 
trwała,. 150. 
Żółty A., Cegielniana 28, meble. 
151. 


132. 


153, 


tepian. 154 


do pisania, 


tepiam.. 


listopada r. b. 


181. 
182. 
183, 
184, 


185, 


186, 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 


Marjanowski T., Zielona 12, meble. 
Mogilner B., Cegielniana 75, kredens, 
Masicki J., Kiliüskiego 96, meble. 

Neuhaus B., Kilińskiego 46/45, kasa ognio- 
trwała, meble, 
Nikielburg A., N.-Cegielniana 22, pianino, 


meble, 201, 
Obersztajn J., Wólczańska 2, meble. 202 
Olszer I., Narutowicza 58, meble. 203. 
Pinczewska M., N.-Cegielniana 43, meble, 204, 
Prietz J., N.-Targowa 31, fortepian. 205, 
Perle M. G., Zawadzka 4, meble, 208. 
Radoszycka F., 6-50 Sierpnia 7, meble. 207 
Rozenberg M., Wschodnia 45, meble, 208 


Radzyner D., Cegielniana 29, pianino, meble 


Rotberg Ch., Gdańska 66, meble. 210, 
Szydłowski H., Cegielniana 36, % szt, bos- | 211. 
tonw. 

212, 


. Chabañski A., 


145. 


Szenberg K., Zawiszy 3, meble. 
Szymańska E., Konstantynowska 126, meble. 
Szymańska E., Wschodnia 24, meble. 

Tonn W., Konstantynowska 70, meble. ” 
Trubowicz F., Ogrodowa 9, meble. 
Toruńczyk I., Nowomiejska 22, meble, 
Tobias H., Zgierska 12, meble. 

Widawska G., Pieprzowa 11, meble. ~ 
Weiss B., Konstantynowska 12, meble, 
Zycer Ch., Nowomiejska 29, 25 szt. towaru. 
Zundel K., Franciszkańska 38, meble. ` 
Zylegman H., Aleksandrowska 10, meble. 
Zylberszac Sr., Młynarska 14, bilard, 
Abenhaus L., Gdańska 11, meble. 


. Bacharher S., Cmentarna 3, meble, maszyna 


do szycia, 

Cymerman J., Gdańska 9, 6 rowerów. 
Cmentarna 3, maszyna do 
szycia, meble, 


„Rubin A., Gdańska 5, meble, maszyna de 
szycia. 


W dniu 15 listopada r. b. między godz. 9-tą rano, a 4-tą po południu. 


s 
Dancygier A., Piotrkowska 18, wehe 
Działowski B., Al. 1 Maja 20, meble, 
Dobrecki H., Wólczańska 63, meble. 
Edenberg J., Lipowa 3, meble. 

Eiesner Z., Gdanska 77, meble, kasa ośmio 
trwała. 

Eisner M., Sienkiewicza 9, meble. 

Fiszer M., Piotrkowska 112, meble, maseyna 
do pisania. 

Fryd Ch., 6-g0 Sierpnia 33, mebłe. 
Fryszmanowa B., 6-go Sierpnia 32, meble, 
pianino, 

Freiman J., Zawadzka 10, meble, maszyna 
do pisania. 

Frajman M., Cegielniana 41, meble, 
Golcer G., Narutowicza 21, meble, 
Goldgatb N., Cegielniana 43, meble, masay- 
na do szycia. j 

Gerszonowicz L., Zachodnia 49, meble, 


„ Gincberg R., Zielona 63, meble. 
. Ginter E, Al. 1 Maja 3, pianino, meble. 
Goldblum S., Piotrkowska 99, kasa i 


ogaio- 
trwała. 


. Grynberg Ch., N.-Cegielniana 7, mebłe, 
. Ganc M., Magistracka 16, meble: 


„ Szmulowicz J., Piotrkowska 80, kasa ognio- 


trwała. 

Stein H., Leszno 45, meble. 
Sztajnhorn Z. Wólczańska 41, meble. 
Światłowski H., Kilińskiego 77, meble. 
Sztajnberg M., Nawrot 18, meble. 
Tauman M., Piotrkowska 53, pianino, 


Trunk Ch., Piotrkowska 88, meble. 


Ulrichs M., Piotrkowska 45, meble, bilardy. 
Wygodźki D., N.-Cegielniana 52, mebie, 


„ Warchiwker Ch., Piotrkowska 59, mebłe, 


Panicz Sz., Lipowa. 57, meble, 


„ Wislicki A., Żeromskiego 12, meble, 
. Wojdysławski J., Zawadzka 17, meble. 
, Warszawski N., Piotrkowska 9, meble, 


Zylbersztajn I., N.-Cegielniana 34, kredens. 
Zylberman Ch., Cegielniana 3, maszyna do 
pisania, meble. 

Zaleman J., Cegielniana 54, szata. 


godz. O-tą rano, a 4-tą po południu. 


281. 
282. 
283. 


. Rubinsztajn D., Piotrkowska 182, kredens i 
„ Rajch Ch., Piotrkowska 145, | 
„ Rubin K., Pusta 9, meble. 

„ Rogalski H., Kilińskiego 143, meble, 

„ Rajtberger A., Piotrkowska 123, meble. 
| Szeligowski F., Karolewska 28, szafa. 

„ Szwartz, Henryka 10, 2 metr. desek, 

„ Szczerbiński Fr., Lubelska 8, kredens, 
„Steigert G., Miedziana 20, meble. 

„ Sinderman A., Rokicińska 52, meble. 

. Sieradzki W., Piotrkowska 132, meble, 
„ Szajn Z, Kilińskiego 143, meble. N 

„ Szafir J. Nowozarzewska 11, 


Patt M., Szara 12, lustro. 298. 
Parzenczewski Sz., Targowa 39, meble. 
Petzold F., Główna 8, swetry, 


Peschig L, Sienkiewicza 70/72, meble. 
pomocnik, 


maszyna do 
szycia, 


310, 


Jeder 


Spodenkiewicz N., Piotrkowska 150, koszule 
męskie, 

Taub H., Wodny Rynek 14, meble, 

Tow. Ake. Moskiewskiej Fabryki Koronek, 
Piotrkowska 278, 2 kasy ogn, maszyna do 
pisania. 


, Walicki J., Kilińskiego 144, lustro. 
| Wysocki A., Miedziana 22, meble, 
„ Wizner M., Główna 42, szafa. 


Walicki A., Główna 41, obuwie, 
Wandachowicz J., Gubernatorska 15, meble. 
Waleman J., Nowozarzewska 5, meble. 
Zelman F., Rokicińska 8, maszyna do szycia, 
meble. 

Zapędowska K., Gubernatorska 26, meble. 
Zychlinski J., Zawadzka 9, kredens. 


Na dzień 16 listopada r. b. 
} 310 Rosental D., Zawadzka 5, meble. 


neugeworbene Leſer pere 
hilft zur Ausge ſtaltung 
deines Blattes. 


Darum wirb! 
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